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FUR DEN BEZIRK  LANDECK
40. Jahrgang  - Nr.  32 Landeck,  12. August  1983

BERG  UND  MENSCH

an die  Seen

Die  meisten  von  uns  werden  dann
Berge  bestiegen  haben,  aufextremen
Routen  oder  auf  Bergwanderungen,

in  leichten  Felsklettereien  zum
Gipfel  hin.  Und  auch  diese  ersten
Erlebnisse,,am  Berg"  haben  sich  ein-
geprägt:  Der  weite,  unverstellte
Blick,  der  Täler,  Grate,  Gipfel
umfaßte  und  mit  den Dohlen  und
K("  aben  den  Bergwänden
Enl-iunggl!it.  die  Entdeckung,  wie
.vinzig  die Almhütten  wurden;  wie
)örfer  und  Städte  zusammen-
'ückten  und  klein  wurden  wie  Spiel-
:eug,das  Kinderweißen  Straßenund
Wegen  entlang  aufgestellt  hatten...
vie langsam  schwere  Autos  auf  den
itraßen  vorankamen  . . . wie die
v'Jenschen  nicht  mehr  zu sehen  wa-
en auf  den  Märkten  und  Feldern...
Jnd  wie  überall  Straßen  und  Wege
lie Täler  durchzogen,  aus  dem  Nir-

gendwö  kommend  und  sich  in der
Ferne  verlierend.

Dann  standen  wir  zum  ersten  Mal
auf  einem  Gipfel.  Müde,  denn  der
Berg  fordert  den  Menschen  heraus,
seine  ganze  Kraft  zu geben,  manch-
mal  bis  an die Grenze  seiner  Mög-
lichkeiten  (oder  sich  über  diese
hinauszuwagen)...  Und  wir  erfuh-

ren das,  was  wir  später  karikierend
(aus Furcht  vor  falschem  Pathos)
unser  ,,Gipfelerlebnis"  nannten:
Eine  Scheu,  eineBekommenheit,  die
sich  in das Gefühl  von  Weite  und
Freiheit  mischte;  die  Ahnung,
Mächten  gegenüberzustehen,  die
nicht  zu  benennen  waren.  Es war,  als
hätten  wir  die  Grenze  des Menschli-

Einzelpreis  S 3. -

chen  erreicht  und  seien  nun  in den
Bereich  des  Numinosen,  eines
Machtvoll-Göttlichen  hineinge-
stellt.  Und  wir  waren  schweigsam,
wenn  wir  wieder  in die  Täler  abstie-

Nicht  wenige  von  uns sind  dann
den  Bergen  ,,verfallen':  kamen  von
ihnen  nicht  mehr  los.  Sie haben  auf
hundert  Gipfeln  gestanden,  froF';,
müde,  dankbar...  Die  Urerfahrury
des Numinosen  auf  dem  Gipfel  ist
geblieben,  ist  stärker  geworden  - auf'
dieser  Schneide  zwischen  dem
Menschlichen  und  dem  Göttlichen.

Einmal  hatte  ich  mich  in  den
Berchtesgadener  "Alpen  verstiegen.
Bei  einer  leichten  Felsk1etterei  - so
leicht,  daß  ich  allein  unterwegs  war.
Ich hatte  eine  Abkürzung  gewählt
und  hing  plötzlich  fest.  Es ging  nicht
vor  und  nicht  zurück.  Ich  hatte  Angst
- und  plötzlicli  wurde  mir  deutlich,
wie  kalt,  stumm,  abweisend  der  Fels
dastand,  eine  fühllose  Mauer,  völlig
gleichgültig  gegenüber  mensch-
lichem  Schicksal.  Seitdem  sah ich
die Täler  auch  so: Schmale  Streifen
menschlichen  Lebens,  fast  erdrückt

von den Wänden der Berge. Es zibt
erschreckend  viele  Selbstmorde  in
manchen  Gebirgsfölern.

Es gibt  Berge,  von  deren  Bestei-
gung  man  ein Leben  lang  träumt:
Das  Matterhorn  etwa.  Berge,  um  die
sich  eine  Landschaft,  fast  eine  Welt
ordnet.  Wir  haben  im Sinaimassiv
zugestimmt,  in der  Mittagshitze  den
dschebel  musa  (Moseberg)  zu  bestei-
gen - nur  wei1 keine  andere  Zeit  zur
T%steigung  blieb.

Ein klarer  Fall  für  alle  Berufsamänger  - ein Lohn-  oder  Gehaltekonto
bei  der  SPARVOR  ist eimach  spitze.  Neun  Geschäftsstellen  im

Bezirk  haben  eben  ihren  Vorteil,
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,,geht über sich"  am 19. August. - Wie das Wetter an Kassiffin, hält es mehrere Tage an.

Wer  zur  Zeit  der  Schneeschmelze

n den  Bergen  war,  kennt  die Berge

.ls QueIlen  lebendigen  Wassers,  das

n unzähligen  Rinnsalen  und  Bächen

a) Ta] fließt,  in Wasserfii]]en  die

Unde  herabstürzt:  Belebend  be-

ruchtend  und  zerstörend  . . . Von

liesen  Hängen  gehen  im Winter  die

-awinen  ab:  Wfüder,  Gehöfte,

nanchmal  Straßenzüge  nieder-

eißend...

Es ist schwer  zu sagen,  was Berge

so faszinierend  macht.  Wie  alle

Ursymbole  ist  auch  der  Berg  ambiva-

lent.  Der  großen  Weite,  der  schein-

bar  unbegrenzten  Freiheit,  die  Berge

vermitteln,  steht die  erdrückende

Macht  der  Berge  gegenüber,  die  vor

allem  in engen  Gebirgstälern  und

-schluchten  erfahren  wird.  Wer  sich

in den  Bergen  verirrt  oder  versteigt,

wer von  Wetterstürzen  überrascht

wird,  wird  ihre  fast  tödliche  Einsam-

keit erfahren.  R. Messner  hat seinen

Al{eingang  zum  Mount  Everest  auch

darum  gewagt  zu sehen,  ob ein ein-

zelner  Mensch  föhig  ist,  solche  Ein-

samkeit  zu ertragen.

Berge  setzen  den Menschen  ins

Maß. Seine scheinbar  gewaltigen

Werke  werden  klein,  der Mensch

wird  fast  aus-dem  Blick  verloren.  Wer

nachdenkt,  wird  demütig  in den  Ber-

gen...  Aber  Berge  sind  auch  Auf-

gipfelungen  des Menschlichen.  Als

Messner  und  Habeler  den Everest

ohne  Sauerstoffgerät  bestiegen,

wollten  sie nicht  zuletzt  erkunden,

ob der  Mensch  ohne  Hilfsgerät,  nur

kraft  seiner  kreatürlichen  Ausstgt-

tung,  diesen  höchsten  Punkt  der

Erde bezwingen  könne.  Und  a1s

Guillaumet  nach  seiner  Notlaridung

in den Andenkratern  Grat  um Grat

dieses  Gebirges  bezwang,  nur  um  ein

Plateau  zu erreichen,  auf  dem die

Suchflugzeuge  seinen  Leichnam  fin-

den  müßten,,damit  seine  Frau  Rente

bekam -' sprach  er (als man  ihn  zu-

sammengebrochen  an  einer  der

Straßen  fand)  das wunderbare  Wort:

,,lch kann  dir  sagcn:  Was ich getan

habe, kein Tier  hätte  es fertigge-

bracht."

Die  Arnbivalenz  des Berges!  Ent-

scheidend  bleibt  die Erfahrung  des

Numinosen,  die  Erfahrung  des

Gipfels  als der Schneide  zwischen

Himmel  und Erde,  zwischen  dem

Menschlichen  und  dem  Gött]ichen.

Schneide  - und  Ort  der  Begegnung.

a h.k.

Wenn d'r Wold stirbt

Brauchets  kuan  Boum  mra schloga.

D'  Zeit  pockt'n  beim  Kroga.

Schwefl  und  Blei  muaß  er schlucka,

er mua(3  sich  ducka  und  bucka,

D'  Ascht  weara  dürr, d'  Auga  folla  auf

d' Eard.

Wia dös  eppa  weard,  wenn  dar Wold

strrbt?

DI  Lana  follt  aus  d'r  Wond

Muara.  Schröifa  und  Sond.

Ouella  wearscht  kuana  mia  finda.

Käfer  viel  unter  dar Rinta,

's Pech  rinnt  aus da Wunda,

Böir  hoscht  kuana  mia  gfunda.

D' Vögla  baua  kua Nescht,

d'  Luft, sre strnkt  wia die Pescht.

So weards  sein,  wenn  d'r  Wojd  stirbt

hot  er  gsöit,

D'r  Perfuchser  Spotz

Offener Brtef von Mag.  Walter  Guggenherger  an Staatssekretär

Dr.  Erich  Schmidt

Betreff:  Nutzlose  380-kV-Über1eitnng
im  Oberland

Sehr geehrter Herr Staatssekretär, Das Bundesministerium  für  Han-

lieber: Freund! del,  Oewerbe  und  Industrie  fungier)

Pressemeldungender]etztenTage für  die  Republik  Österreich  als

nehme ich zum Anlaß, mich in fol- Eigentümervertreter  bei der Oster-

gender Angelegenheit an Dich zu reichischen  Verbundgesellschaft,

wenden: die diese  380-kV-Leitung  auf  unse-

Wie Dir bekannt ist, steht seit dem rem  Staatsgebiet  erstellt  hat.

Jahre 1981 eine Uberlandleitung IchdarfdaherDich,sehrgeehrter

vomUmspannwerkWesttirolbiszur Herr  Staatssekretär,  um Initiativen

Staatsgrenze am Reschenpaß, die bei der  Verbundgesellschaft  bitten,

wegen ihrer gigantischen Dimensio- die eine Beseitigung  der Leitungs-

nierung eine außerordentlich starke masten  zum  Ziel  haben,  falls  si 'e-

- Beeinträchtigung der Landschaft in ren Nutzlosigkeit  tatsäch1ici.41s

diesem Gebiet darstellt. Uber diese endgültiz  herausstellen  sollte.

380-kV-Leitung hätte Strom nach Die  im  voraus  für  alle  diesbezügli-

Italien bzw. in die Schweiz geführt - chen Bemühungen  dankend,  ver-

werden sollen. bleibe  ich

Nunmehr hat dem Vernehmen mit  freundschaft]ichen  Grüßen

nach die ita]ienische Regierung be- Dein  Walter  Guggenberger

schlossen,  diese  Überlandleitung  auf

t'hrem Sjaa(sgebi'eT n"Chi mehr fOr' phlaiateilasten  aufgepaßti.

Auch  in  der  Schweiz  legen  sich  be-

troffene  Gemeinden  gegen  das Pro-

3ekt quer.  Es sieht  also  ganz  danach

aus, als ob die gegenständliche  Lei-

tung,  deren  Masten  bis zu 60 m Höhe

aufweisen,  völlig  umsonst  gebaut

worden  smd.

Die  Bevölkerung  der  von  der  Lei-

tungsführung  betroffenen  Gemein-

den hat angesichts  dieser  Sachlage

selbstverständlich  allergrößtes

Interesse,  daß die Mastungetüme,

sollten  sie tatsächlich  funktionsun-

fähig  geworden  sein,  wieder  abgetra-

gen werden.

Sonderposfömter in  Galfür

am 14./15. 8. und  8. 9. 1983

Aus  Anlaß  der 600-Jahrfeier  der

Kirche  ,,Maria  Geburt"  in Galtür

werden  von  derArbeitsgemeinschaft

Christkind]  im Sitzungssaal  im Ge-

meindehaus  am 14. und  15. August

1983 (10.OO - 17.00  Uhr)  und  am 8.

September  1983 (13.00  - 18.00  Uhr)

Sonderpostämter  eingerichtet.  Als

zuständiges  Postamt  fungiert  das

Postamt  6563 Galtür.

Diese  Sonderpostämter  sii=  a'ür

Briefmarkenverkauf,  Annaiiinen

von nichtbescheinigten  und einge-

schriebenen  Briefsendungen  und  für

die  Durchfiihrungvon  Gemlligkeits-

abstempelungen  sind  schrift]iche

und  persön]iche  Ersuchen  rechtzei-

tig an das Postamt  Galtür  6563 zu

richten.

Für  eventuelle  Rückfragen  steht

die Post-  und Telegraphenverwal-

tung  für  Tirol  und Vorarlberg  Tel.

05222/26761-381  Durchwahl  gerne

zur  Verfügung!

Wie
es

früher
war
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Feier,,50  Jahre
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LANDECK  - MONTREAL  und  zufück
Josef  Wiesföer,  kanadischer  Staatsbürger  und  gebürtiger
Landecker  feiert  seinen  80.  Geburtstag  in  seiner  Heimat

Josef  Wiestner  mit  Tochter  Eleanor  (links)  und  Gusti  Morandell  (rechts)

Wir  schreiben  das Jahr  1926,  für
Österreich  eine  wirtschaftlich

schwierige  und  politisch  turbulente

Zeit.  Die  Demokratie  der  1. Repub)ik

ist  sehr  jung  und  der  kleine  Rest  der
ehemaligen  Großmacht  Osterreich
kämpft  um  das  wirtschaftliche  Uber-
leben.  Der  damalige  Bundeskanzler

Seipel  konnte  zwar  den  Staat  vor
dem  totalen  Zusammenbruch  ret-
ten,  die innenpolitische  Lage  ver-
schärfte  sich  jedoch  zusehends,  und
bald  sollte  es zum  offenen  Konflikt

zwischen  den  beiden  ideologischen

Lagern  kommen.

Wieshier.  Sein  Vater  war  Portier  bei
der  damals  bereits  existierenden

Conti,  und  geboren  wurde  er  im  Por-
tierhäusl  an der  Bundesstraße,  das
heute  noch  steht.  Als  junger  Bub  ist
er dann  beim  damaligen  Uhrenma-

cher  Weißkopf  in  derMalserstraße  in
die  Lehre  gegangen  und  hat  mit  dem
späteren  Besitzer  Josef  P]angger  ge-
meinsam  die  Meisterprüfung  ge-
macht.  Ba]d  jedoch  kam  der Ent-
schluß,  nach  Amerika  auszuwan-

dern,,,nicht  wegen  derArbeit,  Arbeit
hatt  i schon  ghabt,  aber  mei,  wia's
halt  so isch  mit  die  jungen  Leit,  dia
suachn  halt  das Abenteuer  und  die
fremden  Länder,  Fernweh  ischs  halt
gwesn,  nix  anders."  So oder  ähnlich
antwortet  Josef  Wiestner,  wenn  man
ihn  fragt,  warum  er denn  ausgewan-
dert  ist,

1926,  das war  das Jahr,  wo  Ignaz
Seipel  den  damaligen  Bundeskanz-

er Ramek  ablöste,  seit  einem  Jahr
»eslnd  die Schillingwährung  und
rt.  olerOberlandwarvordreiJah-

'en eine  kleine  aber  aufstrebende

3emeinde  zur  Stadt  erhoben  wor-
ien!

Damals,  1926  war  es auch,  a1s ein
>3-jähriger  Uhrenmacher  aus  Land-
ick,  der  gerade  die  Meisterprüfung

ibsofüiert  hatte,  den  Entschluß  faß-
e, seiner  unbändigen  Sehnsucht

iach  der  Ferne  und  dem  Unbekann-

en nachzugeben  und  in das weit
iber  dem  Atlantik  gelegeneAmerika

uszuwandern.

Dieser  damals  noch  sehr  junge
md unternehmungslustige  Uhren-
nacher  ist heute  80 Jahre,  und  kei-
iem,  der  ihn  sieht,  würde  es nur  im
"raume  einfa1len,  daß  dieser  humor-

olle  und  welterfahrene  Mann  mit
einen  markanten  und  sympathi-

chen  Gesichtszügen  Jahrgang  1903
it. Doch  im  Gespräch  verlieren  wir
ie letzten  Zweifel  und  erfahren,  daß
s der  selbe  Landecker  ist,  der  vor  57

ahren den 8prung  über den großen
aeich  gewagt  hat,  rfömlich  Josef

Bald  reiste  er weiter  nach  Kanada,
was auch  seine  zweite  Heimat  wer-
den  solltt'  und  ließ  sich  in Montreal

nieder,  wo  er wieder  seinen  Beruf  als
Uhrenmacher  ausüben  konnte.

IÖ Kanada  hat  JosefWiestnerdann

auch  geheiratet:  eine  Tirolerin  und
gebürtige  Hallerin,  die ehemals  in
Landeck  Buchhhalterin  war,  dann
aber  die  Ehe  mit  Josefin  Kanada  dem
Berufsleben  in Landeck  vorgezogen

hat  -  verständlicherweise!  Im  Jahre
1959  reiste  er zum  ersten  Mal  wieder
in seine  Heimat  nach  Tirol  und  seit-
dem  ist  er immer  wieder  zurückge-

kehrt.  So auch  1983,  denn  dies  ist  für

Josef  Wiestner  ein  besonderes  Jahr,
und  nicht  nur  für  ihn,  sondern  auch
für  seine  reizende  Tochter  Eleanor,
die  ihn  auf  dieser  Reise  begleitet  hat,
und  fiir  seine  Verwandten  und  Be-
kannten,  die in Landeck  geblieben

sind.

In diesem  Jahre  vollendet  Josef

Wiestner  nämlich  sein  80. Lebens-

jahr,  genauer  gesagt  am  23. August,

und  es war  mit  Recht  sein  sehnlicher

Wunsch,  dieses  Jubiföum  in seiner

Heimat  zu feiern.

Zu  diesem  Anlaß  gratulieren  ihm

auf  diesem  Weg  bereits  jetzt  seine
Tochter  Eleanor,  sowie  Gusti  Mo-
randell  und  Peppi  Walch  auf  das  aller
herzlichste.

Die  Redaktion  des Gemeindeblaf-
tes sch1ießt  sich  im  Namen  aller  Ge-
meindeblattleser  dieser  Gratulation

gerne  an  und  wünscht  Dir,  lieber  Jo-
sef  noch  einen  angenehmen  Aufent-

halt  hier  in Landeck  und  weiterhin

gesunde  und  glückliche  Jahre  in dei-
ner  zweiten  Heimat  Kanada.

Josef  Wiestner  wird  noch  bis  Ende
August  hier  in Landeck  vefüteilen,

was  ihm  bei  dem  vorzüglichen  Speck

von  Gusti  Morande1l  und  ihrer  herz-
lichen  Gastfreundschaft  ja  nicht
allzu  schwer  fa1)en  dürfte.  An-

schließend  wird  er  wieder  die
Rückreise  nach  Montrea1  antreten.

Noch  einmal  alles  Gute  für  Dich,  lie-
ber  Josef,  all  right?

tm

9. Arlberger  Schützenfest,
5./7.  August  1983  in St  Anton  a.A.

Die  noble  Geste  des  Wettergottes

war  es, mit  ersehnter  Sonne  diesen

Sonntagsmorgen,  den  Haupttag  die-
ses großen  Schützenfestes,  zu erhel-
len.  Das  festlich  beflaggte  Dorf  mit
seinem  so freundlich  wirkenden  Blu-
menschmuck  tat  das seine,  den  vie-
len  Teilnehmern  und  Besuchern  die
dazugehörige  Stimmung  zu verrnit-
teln.  So konnte  der  Einzug  durch  die
Ortsstraße  zum  Festzelt  in der  Au
zum  schönen  Auftakt  werden  und
die  Veranstaltung  ihren  Fortgang

nehmen  mit  der  Messe,  die  von  Pfar-
rer  Bruno  Decristoforo  zelebriert

und  von  der  Musikkapelle  St. Anton

musika)isch  begleitet  wurde.
Draußen  stand-die  Ehrenkompanie

Prutz  in strammer  Formation  und
sandte  Safüen  von  Zeit  zu Zeit  zum
blau  gewordenen  Augusthimmel.

Mit  seiner  tiefempfundenen  Pre-
digt  gab  der  Priester  dem  voll  besetz-
ten Zelt  einiges  zum  Nachdenken

mit.  Schützenhauptmann  Norbert

Alber  hatte  die aus der Nachbar-
schaft  gekommenen  Schützenkom-

panien  und  Kape1len,  aber  auch  die
aus Nah  und  Fern  stammenden  Be-
sucher  herzlich  begrüßt  und  seinen

Dank  allen  Mitarbeitern  ausgespro-

chen.  Bürgermeister  Herbert  Spren-

ger hieß  Jedermann  willkommen,

der  an  diesem  Feste  mitwirke,  an  sei-
ner  Vorbereitung  beteiligt  war  und

nun  als Besucher  fröhlich  mitfeiere.

Sein  besonderer  Gruß  galt  der  Schüt-
zenabordnung  aus  Schlanders  im
Vinschgau,  die aus einem  Teil  Alt-
tirols  kommen,  wenn  auch  ohne

Waffen,  in  dem  tirolisches  Schützen-

wesen  eine  alte  Tradition  habe.

Regimentskommandant  Schmjr.

Emmerich  Steinwender  brachte  mit
flammenden  Worten  die  Entwik-
klung  der  Schützenkompanien  in
Erinnerung,  die  auf  Kameradschaft

und  Heimatliebe  aufgebaut  von  je-
her  die vo1ksverbundene  Wehr  des
,,Landes  im  Gebirge"  sindund  sich  in
der  Vergangenheit  bei  so  vielen

Anlässen,  da  das  Vaterland  in  Gefahr

war,  bewährt  haben.  Tirol  hat  eine
der  fütesten  Demokratien  Europas,

die  zu verteidigen  einem  Schützen

aus diesen  Bergen  stets  selbstver-

ständliche  Pflicht  war.  Wer  dächte
bei  solchen  Betrachtungen  nicht  an

die napoleonischen  Zeiten  und  wer
nicht  an  die  Jahre  1915/  18,  als der  Ti-
roler  Standschütz,  gleich  ob Knabe

oder  Greis,  an der Südfront  treue
Wacht  hielt.

Der  mittägliche  Festzug  defilierte
vor  dem  Regimentskommandanten,

dem  Bezirkskommandanten,  Bür-
germeister  Herbert  Sprenger  und
mehreren  Vertretern  schützennaher

Organisationen.  An  ihm  nahmen  mit
wehenden  Fahnen  teil:  die  Musikka-

pelle  St. Jakob,  Schönwies  und  St.
Anton,  die  Schützenformationen

aus  Prutz,  Pettneu,  Schann  und
Schlanders.  Eine  Gruppe  ganz  jun-
ger  Rotröcke,  die  sichtlich  stolz  auf
diese  ihren  ersten  Einsatz  waren  und
Bedenken  wegen  mangelndem

Nachwuchs  zerstreuten,  gehörte  der
veranstaltenden  Schützenkompanie

an.  An den Abenden  des Freitag,

Samstag  und  Sonntag  sorgten  auch

die Musikkapelle  Kappl,  das,,Origi-

nal  Tirolerklang  Quintett"  aus dem
Gsclinitztal,  das,,Heimatland  Echo"

aus  Niederösterreich,  sowie  der,,Ti-
roler  Heimatklang"  aus  St. Jodok  für
die  Unterhaltung  des  Publikums.

Der  harmonische  Verlauf  dieses

Schützenfestes  mag  manchem  Gast
angesichts  so viel  echten  Volkstums

und  farbenfroher  Folklore  gezeigt

habeti,  was mit  dem  Slogaü  ,,Fest-
land  Österreich"  gemeint  ist.  Es mag
ihn  auch  davon  überzeugt  haben,

daß die  jetzt  immer  öfter  beklagte

Pervertierung  des Tiroler  Brauch-
tums  zum  mindesten  nicht  auf  das
Oberland  zutr.ifft,  wo  man  das von
den  Vütcrn  Uberkommene  glaubt

achten  zu müssen.  Lgm
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Polen  bleibt

Milifördikfötur
Wer  die  Geschichte  betrachtet,

tößt  seit  dem  alten  Rom  immer  auf

lie  Junta,  auf  eine  Regierung  der  Ge-

ieräle,  ob  sich  diese  nun  als Reföte

ider  als Linke  bezeichnen.  Die  Trä-

er des östlichen  Sozialismus  woll-

en dieser  Entwicklung  aus  dem  We-

;e gehen.  Die  Partei  - also,,das  Zivil"

sollte  den  Vorrang  vor  dem,,Ärari-

chen':  vor  Armee  und  Uniform  ha-

ien.  Stalin  rottete  das Offizierscorps

ler  Roten  Armee,  die mit  vielen

'abriken,  Schulen,  Umversitäten

ind  riesigen  landwirtschaftlichen

(olchosen  ein  Staat  im  Staat  gewor-

1en war,  last  gänzlich  aus.  Wir  müs-

:en annehmen,  daß vom  Oberleut-

iant  aufwärts  ein  großer  Teil  der  Ka-

ler  erschossen  wurde  - aus,,vorbeu-

;enden  Gründen".  Freilich  bewies

liese  Rote  Ai'mee  dann  im  Zweiten

Weltkrieg  das Wunder,  blitzschnell

iin  Führungscorps  hervorzubrin-

7en. Das Dritte  Reich verlor  in Russ-
and  nicht  nur  aus  materiellen  Grün-

:len  und  im  Raume,  sondern  es schei-

erte  an  der  Selbstlosigkeit  des russi-

ichen  Soldaten,  der  jederzeit  stirbt,

rVenn  das  Vater1and  es verlangt,  und

an der  Intelligenz  der  sowjetischen

Dffiziere.  Aber  die Furcht  vor  der

Armee  bieibtin  einem  Gesellschafts-

system  der  grauen  Mäuse,  der  unde-

['inierbaien  Brillenträger,  der  perfek-

ten  politischen  Bürokratie  erhalten.

Eine  Oberhoheit  der Armee  über

Partei  und  Gewerkschaften  wird  im

praktizierten  Sozialismus  als  Perver-

sität,  als lrrwe(y  in den  Faschismus

empfunden  werden,  irgendwie  ist

dieser  Gedankengang  auch  richtig.

Nun  hat in der  UdSSR  tatsächlich

aber  die  Rote  Armee  viel  politische

Macht.  Sie wird  niemals  korrigiert.

Auch  im  Osten  wird  vieles  in  Frage

gestellt  - aber  wir  haben  in  den  letz-

ten  zwanzig  Jahren  niemals  eine  tief-

greifende  Kritik  an der  Armee  ge-

hört:  sie hatoffensichtlich  immer

Recht,  sie hat  niemals  einen  Fehler

begangen.  Das macht  Abrüstungs-

verhandlungen  so schwer,  und  der

Westen  überlegt  sich  da kaum  die

.Probleme:  Wir  in der  Demokratie

erleben  es Jahr  fflr  Jahr,  daß  Minister

um  ihren  Antei]  am  Budget  raufen,

daß der  einzelne  Politiker  auch  da-

nach  eingestuft  wird,  ob er  sich

durchgesetzt  hat,  wie  viel  er ,,be-

kommt':  weil  das  Ausdruck  der

Macht  ist. Politik  ist niemals  sehr

sachlich,  sie ist immer  auch  etwas

irrational.  In der  UdSSR  bedeutet

das, daß die Rüstung  innenpoliti-

schen  Charakter  hat:  so viele  Plan-

stellen,  so viele  Offiziere,  so viele

Düsenjäger  und  Atomraketen,  so

viele  Industrien  und  landwirtschaft-

liche  Güter,  die  von  Bediensteten  der

Roten  Armee  besetzt  sind:  ein  Staat

im  Staat.  Abrüstung,  Postenreduzie-

rung,  Abmagerung  eines  aufgebläh-

ten  Apparates  wird  da Machtverlust

bedeuten.  Der  Marschal],  der mit

dicken  Epauletten  im  Obersten  Sow-

jet  sitzt  und  über  die  Schwätzer  von

der Partei  insgeheim  lächelt,  wäre

nicht  mehr  so gewichtig.  Das Pro-

blem  derFurcht  vor  derArmeezieht

sich  durch  den  ganzen  praktizierten

Sozialismus.  In  China  gibt  es keine

Ränge  und  Dienstbezeichnungen  in

der  Armee.  Freilich  kennt  jeder  je-

den  und  weiß,  wer  der  Hauptmann

ist,  obwohl  dieser  die  Montur  des  ge-

meinen  So]daten"  trägt.  .iU]erdings

sagte  mir  ein schwedischer  Diplo-

mat,  der  zwei  Jahrzehnte  in China

war,  daß man  den Otizier  sofort

erkenne:  er ginge  etwas  vorgebeugt,

weil  jeder  aus  Stress  und  totaler  Auf-

gabe  seiner  selbst  für  die Sache  ein

Magengeschwür  habe.

Auch  die  jüngste  Geschichte  Po-

lens  ist  nun  dieses  System,  daß  man

die  Armee  wohl  braucht,  aber  doch

die  marxistische  Bürokratie  die

Herrschaft  behält,  zusammengebro-

chen.  In  Polen  ist zwar  das Kr-iegs-

recht  von  General  Jaruzelski  aufge-

hoben  worden,  aber  die Oberleut-

nants,  die  Majore,  die  Generäle  wer-

den nicht  in die Kasernen  zurück-

kehren,  sondern  an der  Macht  blei-

ben:  als  Parteifunktionäre,  Manager

der staatlichen  Wirtschaft  und  als

Verwaltungsbeamte.  Polen  bleibt  ei-

ne Militärdiktatur,  und  das ist  es ja

auch  in Zeiten  eines  polnischen  Na-

tionalstaates  gewesen.  Man  hat  frei-

lich  im  Westen  eine  Seite  der  polni-

schen  Tragödie  nicht  erkannt:  daß

sich  das Volk  doch  mit  der  Armee

identifiziert  und  daß  es diese  als  Aus-

druck  der Nation  betrachtet.  Der

Schreiber  dieser  Zeilen  war  vor  vier-

zehn  Jahren  längerin  Po]en  und.wur-

de nachdenklich:  beim  Anblick  der

jungen  Offiziere,  die  in Ausgehuni-

form  mit  weißen  Handschuhen  mit

schönen  Mädchen  in der  Oper  oder

in  der  Bar  zu  treffen  sind  : als ob man

im  Österreich  vor  1918  wäre.  Sie  wa-

ren offensichtlich  stolz,  den Stern

des Fähnrichs  zu  tragen.  Ein  Gefühl,

das wir  im  Westen  verloren  haben.

v.h.

Wer  ist  vereint  in  dieser  zerstrittenen

Welt?
Diese  Frage  und  ihre  Beantwor-

tung  stand  im  Mittelpunkt  des Lan-

deskongresses  der  Zeugen  Jehovas,

der  am  Sonntag  mit  einer  Besucher-

höchstzahl  im Wiener  Hanappista-

dion  zu Ende  ging.

Die  Entfremdung  von  Gott  und

seinen  Grundsätzen  der  Selbstlosig-

keit,  der  Barmherzigkeit  und  der  Be-

reitschaft  zum  Teilen  sowie  die

Überbetonung  der  Rechte  des Ein-

ze{nen  zulasten  der  Pflichterriillung

wurden  als eine  der  Hauptursachen

I  !  - m  M

Taufzeremome  nach urchristlichem

Muster  am Rffipid-Rasen  des Wiener

Hanappi-Stadions,  bei  der  217  Perso-

nen  getauft  wurden.

für  die krisenhaften  Erscheinungen

in der  Politik,  der  Wirtschaft  und  so-

gar  dAr  Zerrissenheit  auf  religiösem

Gebiet  aufgezeigt.

Über  1.OOOZeugen  Jehovasaus  Ti-

rol  kehrten  am  Wochenende  aus  der

Bundeshauptstadt  Wien  zurück,  um

sich  wieder  mit  frischen  Optimismus

ihrer  Tätigkeit  zu widmen.  Es war  fiir

sie  eine  vorzügliche  Gelegenheit,

sich  religiöser  Gemeinschaft  mit

ihren  Brüdern  aus  allen  Bundeslän-

dern  zu erfreuen.  Für  einige  ältere

Mitverbundene  war  es das  achte

Mal  daß sie zu einem  so festlichen
Anlaß  in  die  Bundeshauptstadt  ange-

reist  waren.  ]949  genügte  für  die

mehrere  Hundert  umfassende  Ge-

meinschaft  noch  das Wiener  Kon-

zerthaus,  diesmal  war  das  zweitgröß-

te Stadion  der  Stadt  Wien  erforder-

lich,  um  alleDelegierten  bequem  zu

beherbergen.

Das  geistige  Programm  war  sehr

vie1seitig  und  abwechslungsreich.

Biblische  Betrachtungen  wechselten

mit Erfahrungsberichten  laniähri-
ger Mitarbeiter  im Inland  und  aus

dem  Ausland,  wo  österreichische

Missionare  der  Zeugen  Jehovas  seit

vielen  Jahren  tätig  sind.  Aus  Korea,

Kolumbien,  Brasilien,  Spanien  und

Portugal  sowie  aus Italien  wurden

von  dem  auf  Heimaturlaub  weilen-

den  Missionaren  Grüße  an  den  Kon-

greß  vermittelt.

Besondere  Freude  lösten  bei  allen

Delegierten  die  Freigabe  einiger

neuer  Publikationen  wie z. B. die

Broschüre,,Jehovas  Zeugen  und  die

Schule"  und  das 192seitige  Buch,,In

, der  Anbetung  des  allein  wahren  Got-

tes vereint"  aus.  Jehovas  Zeugen  ha-

ben  große  Wertschätzung  dafür,  daß

sie für  ihr  umf'assendes  Erziehungs-

und  Schulungswerk  durch  wohl-

durchdachte,  ansprechende  Veröf-

fentlichungen  unterstützt  werden.

Anfönglich  machte  besonders  den

älteren  Delegierten  die große  Hitze

der  Wochenmitte  sehr  zu schaffen.

Aber  die  Freude  dabei  zu sein  und

auch  das  vorzüglich  organisierte

Versorgungssystem  schafften  rasche

Abhilfe.  In  den  Pausen  war  für  Erfri-

schungen  jeder  Art  gesorgt,  und  die

Erste  Hilfe-Abteilung,  die  von  meh-

reren  Ärtzen,  die  selbst  Zeugen  Jeho-

vas sind,  geleitet  wurde,  war  durch-

aus  in  der  Lage,  alle  anfallenden  Not-

fälle  zu versorgen.

Für  mehrere  hundert  Gäsi  ]S

Ungarn  spendeten  die österreichi-

schen  Zeugen  Jehovas  die  gesamte

Verpflegung,  wodurch  die interna-

tionale  Verbundenheit  sehr  deutlich

dokumentiert  wurde.

Eine  ganze  Reihe  von  Tiroler  Zeu-

gen  Jehovas,  die  bei ihren  Kongres-

sen  in  Tirol  und  Vorarlberg  organisa-

torische  Erfahrungen  gesammelt

hatten,  bew;'hrten  sich bei diesem

Großkongreß  in Wien.

Erstmalig  wurden  217 Personen

vor  den  Augen  aller  auf  dem  sonst  S(;)

heiß  umkämpften  Rapidrasen,  wo

ein Taufbecken  aufgestellt  worden

war,  getauft.  Ohne  Zweifel  wurden

vte)e  von  ihnen  von  der  herz]ichen

Liebe,  der  aufopfernden  Hilfsbereit-

schaft  der  Zeugen  Jehovas  und  von

der  Einheit,  die  in  ihren  Reihen

herrscht,  angezogen  und  dazu  bewo-

-gen,  sich  mit  ihren  Glaubensansich-

ten  näher  zu befassen.

In d'r  Hoachwiesa  (1940)
In d'  Hoachwiesa  giah  m'r  heind

d'Mander  daAdlherd

Nimm  an Tenglschtock  ou  mit,

douba  brauchts  a Schneid!

f)'  Muater  groaßa  Kiachla  bocht,

a netts  Kranli  voll,

Schpeck  und  Schmolz  und  onders

zuig,  douba  ißt ma  toll

Und  iatz  weard  schua  hausfi  gmaht,

glei  hot  ma  a Trumm,

d' Bliamla,  daGrasla  noggla  oll

folla  rearad  um.

Z'  Mittog  schmecka  d'  Kiachla  guat.

schöpft  a Milch  dazua,

viara  ißt dar Votter  glei,  ochta  pockt

d'r  Bua.

's recht  und  roadat  da Adlherd,

daß es durr  ou  weard.

Es longt  für  a Phlabett,
hot  sie  soga  g'heart.

obad  weards  und  d'Sunna  schickt

schua  da leschta  Gruaß.

Adlheidi  geah  moch  a Fuir!
Koch  a Wossermuas!
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men:

1. Der  Weg  ist  beschwerlich

Daß  diese  Aussage  auf  sehr

wackeligen  Beinen  steht,  beweist  die

Tatsache,  daß  im  Sommer  1982  vom

SAC  (SchweizerAlpenclub)  Wander-

wochen  für  Senioren  in den  Lechtaler

Alpen  durchgeführt  wurden.  Dabei

lag das  Alterder  Teilnehmerzwischen

60 und  82  Jahren!  Wenn  jetzt  zwei

'unge  Tiroler  (Alter  ca. 25  Jahre)  be-

ffaupten,  der  Weg  sei  beschweöich,

reigt  diese  Aussage  doch  das

leistungsvermögen  dieser  Art von

3ergsteigern  auf.

2. Er lohnt  sich  nicht

Ob  sich  ein Weg  lohnt  odernrcht,  ist

;ine  rein  subjektive  Sache.  Entschei-

jend  rurdie  Beardwortung  dieserFra-

)e sind  die  Einstellung,  die  Kondition

ind  das  Empfrnden  für  die  Bergwelt.

3. DasZumsammentreffenmitdem

VViri

Tatsache  ist, daß das  Zusammen-

areffen  mit manchen  Gäsden  auch

"'richt gerade  angenehm  ist. Was  die

rugeteilten  Attribute  betriffl,  möchte

ch diese  Beurteilung  den  Besuchern

selbstüberlassen.  Nurdas  Taktgefühl

ierbretet  mir  an  dieser  Stelre,  die  zwei

"lerren  aus Schönwies  auch  mit  zu-

reffenden  Eigenschaf[en  zu verse-

ten.

4. Vogelsteign

Das  betreffende  Lager,  in dem  die

<wei  Nichtmitglieder  logierten,

»raucht  ernen  Vergleich  mrt  anderen

agern  auf Schutzhütten  rücht  zu

;cheuen.  Wahrscheinlrch  haben  die

Beleger'a  der  Lager  in der  betreffen-

jen  Nacht  mehr  zu  diesem  Eindruck

':»eigetragen  als der  äußere  Rahmen.

5. Kloset[s

Die  Kloanlagen  sind  wirklich  keine

deale  Lösung.  Nurist  dieses  Problem

allen  Beteiligten  schon  lange  ein  Dorn

'm Auge,  und  es ha[  sicher  nrcht  des

Elesuches  dieserzwei  Herren  bedurft,

im  diesen  Mi(3stand  aufzuzeigen.

6. Waschzelle

Auf  der  Ansbacher  Hüt[e  bestan-

jen  schon  immer  Wasserprobleme.

rvas Eingeweihten  bekann(  ist, und

ruf  diese  Gegebenheit  wird  in jedem

oührer  hingewiesen.  (Der  Kauf  ernes

;olchen  ist für  Unerfahrene  ratsam)-

Jm  diese  belächelte  ,,Waschzelle"
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und  die  Hütte  mit  Wasser  zu versor-

gen,  wurde  vor  drei  Jahren  ein Was-

serbehäl[er  von  der  Sektion  Ansbach

erbaut.  Die  Kosten  betrugen  über  ei-

ne halbe  Million  Schrlling.  Aber  auch

in Zukunft  wird  dre Ansbacher  Hütte

rür feine  Herren  keine  Zimmer  mit

Dusche  und  WC  bieten  können.  Dre

langen  Wartezeiten  entstehen  durch

Personen,  dre wenig  Verständrüs  auf-

bringen  und  nur  dann  ,,Menschen

bleiben",  wenn  sie sich  erner  Voll-

wäsche  unterziehen  kßnnen.

7. Nachtlager,  Preise

Laut Hüttenordnung  dürfen  den

a NichtmitgliederndieLageraufAVHüt-

ten erst  ab 20.00  Uhr  zugewiesen

werden.  Da aber  die  zwei  Beschwer-

deführer  von  den  Strapazen  des  be-

schwerlichen  Weges  gezeichnet  wa-

ren, wurden  Ihnen  kurze  Zeit  nach

ihrem  Eintreffen  die Lager'zugewre-

sen!  (Ein  menschlicherAktdes,,grob-

schlächtigen"  Hüttenwirtes).  Dort  ver-

b rachten  die zwei  Bergsdeiger  wohl

die  meis[e  Zeit,  bis  sie  um  ca. 21.00

Uhr  plötzlich  in der  Gaststube  wieder

auftauchten,  um  dort  bei  einem..Kart-

ner"  den  Schlaffrunk  zu sich  zu neh-

men,  dessen  Dosierung  wohl  zu  ge-

ring  ausgefallen  sein  dürfte.

Die  Prerse  für  die  Nächtigung  wer-

den  von  der  hünenbesitzenden  Sek-

tion  festgesetzt.  Der  Hüttenwirt  kas-

siert  diese  Gebühr  im Auftrag  für  dre

Sektion,  hat  aber  auf  die  Preisgestal-

tung  keinen  Einf1u(3. Von  den  Schrei-

bern  des  Artikels  wurden  die  Preise

von  zwei  Hütten  erwähnt,  die  zu  den

niedrigsten  zählen.  Um  aber  die  Ob-

. )ektivität  zu heben,  verschwregen  sie

die  Preise,  die über  denen  der  Ans-

bacher  Hütte  liegen.

Absch1ießendmu{3  festgestellt  wer-

den,  daß  diese  zwer  Herren  aus

Schönwies  Einrichtungen  des  Alpen-

vereinsbenützthaben.  Ernrichtungen,

die von  Alpenvereinsmitgliedern  oft

mit  großer  Mühe  errichtet  wurden.

Einrichtungen,  die  von  Alpenvereins-

mitgliedern  heute  noch  erhalten,  sa-

rüert  und  auch  vergrößert  werden.

Jährlich  wird  eine  gro{3e  Geldsumme

verwendet,  um  die,,beschwerlrchen"

Wege  in gutem  Zustand  zu halten.

Viel  Idealismus  und  Geld  ist von  ser-

ten  des  Alpenvereins  notwendig,  um

dre Bergweli  den  Menschen  zugäng-

lich  zu  machen!  Darum  sollten  Nicht-

mitglieder  mehr  Toleranz  zergen  und

den  Einrich[ungen,  dre  andere  für  sie

geschaffen  haben,  mit  mehr  Respeki

begegnen.

Erwin  Nöbl

 Hütrenwirt  der  Ansbacher  Hütte

Nihilisten  und  Kommunisten

Seit eirügen  Jahren  be;öehe  ich

das Landecker  Gemeineblatt,  damit

ich  mit  meinem  Heimatbezirk  ein  brßl

näher  rn Verbindung  bleibe.  Zu  mei-

nem  Bedauern  hat sich  die Art der

Redaktion  und  des  Inhalts  so  entwik-

kelt,  da{3 ich  auf  den  weiteren  Bezug

des  Blattes  verzichte.  Der  Herr  Re-

dakteur  meint  anscheinend,  daß es

sich  hier  um  seine  eigene  private  Zei-

tung  handelt,  er  tritt  seine  eigene  ver-

drehte  Ansicht  möglichst  breil  über-

läßt  auch  Lei[artikel  in-beträchtlicher

Länge  seinen  befreundeten  oder  ver-

ehrten  Desperados,  Nihilisten  und

Kommunisten,  1ä(3t als  Lehrer  Ge-

schichtsbewußtsein  vermissen,

kennt  rücht  einmal  die Orte  und  Ge-

mernden  im  Bezirk,  beflegelt  einen  in

unserem  Land  angesehenen  Stand

mit,,Mordmannsheilr'  und  bringt  voll-

ständige  Sitzungsprotokolle  den  Le-

sern  zur'Kenntnis.,,Sein"  Blafi  strotzt

auch  von  Schreib-  und  von  Druckfeh-

lern.

Am  besten  wäre  es, wenrrder  Herr

Redakteurvorein-,  zweioderdreitau-

send  Jahren  gelebt  hätte  (was  seine

Umwelt-Nostalgie  angeht),  da hätte

ich  diese  Zeilen  rücht  schreiben  müs-

sen.

Den  Bezug  des  Gemeindeblattes

werde  ich  bis  4. August  7 983  abrech-

nen.

Mit  herzlichen  Grüßen

Hermann  Auer

Zum  Gedenken  an den  Tod

des  verantwortlichen  Bau-

ingenieurs  Julius  Loff

In der  Nummer  28  des  Gemein-

deblattes  für  den  Bezirk  Landeck  vom

15.  Juli  stellte  der  Bundesbahn-Zen-

tralinspektor  Erich  Delago  fest, daß

der  für  den  Bau  des  Arlbergtunnels

verantwortliche  Ingenieur  Julius  Lofi

eines  natürlichen  Todes  gestorben

sei.

Dre Freitod-Legende  hat  sich  je-

doch  landesweitso  eingebürgert.  da(3

auch  derehemalige  Direktordes  Tiro-

ler  Landesregierungsarchives,  Hofrat

Dr. Eduard  Widmoser,  noch  1970  in

seinem  Werk,,A  brs Z"  auf  Seite  43

festgehalten  hat: ,,Der  Erbauer  des

Tunnels,  Julius  Lott,  begingpkurz  vor

derFertigstellungdes  TunnelsSelbst-

mord".

Andererseits  erwähnt  ein  Dr. Adolf

Bihl  auf  Seite  67  im  Heft  5, 1938,  der

,,Blmer  für  Technrkgeschichte'  darü-

ber  u.a. nur.',,Am  24. März  1883,  ei-

nen  Tag vor  seinem  47. Geburtstag,

erlöste  ihn  der  Tod  von  seinem

schweren  Leiden'a.  Das  Totenbuch

nennt  als  Todesursache:  ,,MNiar-

Tuberkulose".

Dr. Bihl  berichtete  u.a. aber  in sei-

nem  Schlußsatz  noch:  ,,Bald  nach

dem  Tod  des  Julius  Lott  beschlossen

seine  Freunde,  diesen  erfolgreichen

Ingenieur  durch  dre Aufstellung  eines

Denkmals  zu  ehren.  Ohne  jede  amtli-

che  Unterstützung,  nur  durch  Samm-

lung  in Freundeskreise;n,  beiMitarbei-

tern,  Beamten  und  Arbeitern  des

Bahnbaues,  konnte  eine  beträchtli-

che  Summe  zustandegebracht  wer-

den,  die  hnreichte,  um  Öin  würdiges

12. August  1983

Denkmal  aufzustellen.  Am  Tage  nach

derEröffnung  derArlbergbahn  am  22.

September  1884,  wurde  das Lott-

Denkmal  am  Os[eingang  des  großen

Aöbergtunnels  bei  St. Anton  feierlich

enthüllt.  Es ist  ernes  der  ersten  Denk-

mäler,  das einem  deutschen  Eisen-

bahnbauer  errichtet  wurde."

Auf  Seite  66  des  obgenannten  5.

Heftes  sind  jedoch  noch  die beiden

folgenden  Sätze  auszugsweise  be-

merkenswert.',,lm  Herbst  1882  be-

srchtrgte  Lott  zum  letztenmal  die

Arbeiten  an Ort und  Stelle  und  traf

wichtige  Maßnahmen"...,,lm  Oktober

1882 mußte  er einen  Krankheits-

urlaub  antreten,  von dem  er rücht

mehr  ins  Amt  und  zum  Bahnbau  zu-

rückkehren  sollte"...

Falls  die  vorgenannten  Daten  über

Julius  Lott  von  Dr. Bihl  wirklich  stim-

men  sollten,  würden  durch  diese

auch jene  in  der Notrz  über  dre

Arlbergbahn  von  Zentralinspektor

Erich  Delago  berichtigt.

Anderseits  wäre  es natürlici  hr

wünschenswert,  wenn  es dem  Bun-

desbahn-ZentraIinspektor  gelänge,

über  das Archiv  des  ehemaligen

Eisenbahnministeriums  die  plantech-

nischen  Hintergründe  der  vermeintli-

chen  LegendenbHdung  überden  Tod

des  Ing. Julius  LoTt,,konkretisierenaa

zu lassen.

Als  Verfasser  des  Leitartikels  über

die  Arlbergbahn  in der  Nummer  25

des  Landecker  Gemeindeblattes

vom  24.  Juni  7 983  darf  ich  überdies

darauf  verweisen,  daß  im Schlußsatz

jenes  Artikels  die  vorletzte  ZeHe  mei-

nes Konzeptes  dem ,,Druckfehler-

teufelchen"  zum  Opfer  gefalk:ri  ist.

Dre ausgelassene  Zeile  hätte  gelau-

tet.'. ..,  der  sich  nach,,dem  Tunnel-

durchschlag  sefüst  das  Leben  nahm.

Er (Lott)  wurde  jedoch  durch  ein

Denkmal  verewigt".

RR Franz  Hackl  'nst

Friedhofskritisiererei
dr  Red.  O.P. und  dr  Prof.  N.STI tia dr-

schrecka

Beton  kannt  amol  iari Leibar  bedek-

ka

d'Strengar  hoba  si schua  long  gweni

dron

wos  an dr Kircha  nui  ischt,  ischt  olls

Beton

do hot  der  bekonnt  Künstler  o miT

restauriart

schua  viel  Strengar  hoba  de:r Bunkar

kritisiart

drum  wos  nutza  no  sr5vie1 Planer

da gleicha  Gschmock  hot  decht  nra

kaner

freili  Maurer  gabs  bo  ins grod  gnua

ober  dia  wölla  spatar  o amol  iar  Rua

weil  d'Maura  rumpla  in a poor  Johr

ewi  heb  nu dr  Beton  dös  sei  gwieß

wohr

wortat  nu wenns  amol  überoll  wiard

grüa

nocha  wiard  dr  Strengar  Friedhof  no

gonz  schia.  Frieda  Maaß
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Tiroler  Volksschauspiele  1983

Auch  diesjährige  Starbesetzung  bei  den  Tiroler  Volksschauspielen  mit  (v.l.n.r.)  Rufö  Drexel,  Hans  Brenner,  Kurt  Weinzierl  und  Dietmar  Schönherr

7. August  1983  haben  mit  der

Prb-ijere  VOn Karl  Schönherrs  Dra-

ma ,,Der  Weibsteufel"  die Tiroler

Volksschauspiele  - Telfs  '83  offiziell

begonnen.  Mittlerweilen  sind  diese

Volksschauspiele  im  Tiroler  Ku1tur-

leben  zu  einem  festen  Bestandteil  ge-

worden  und  trotz  der  besonders  im

heurigen  Jahr  aufgetretenen  finan-

ziellen  Schwierigkeiten  bleibt  zu

hoffen,  daß diese  Volksschauspiele

nicht  nur  ein  Strohfeuer  am  kulturel-

len  Horizont  Tirols  darstellten.

Denn  die Idee  von  Kurt  Weinzierl

und  seinen  Freunden,  wie  Otto

Grünmandl  und  Dietmar  Schön-

herr,  im  Sommer  in die Heimat  zu

kommen  und  dort  Theater  zu spie-

len, bedurfte  einiger  Zeit,  ehe sie

1981 in Hall  erstmals  verwirklicht

werden  konnte.  Im  historischen  Hof

der  Burg  Hasegg  zeigten  die,,Tiroler

Spieler"  die  7 Todsünden  von  Franz

Kr  '.witter  einschließlich  seines

Torcntanzes.  Der  Erfolg  ermutigte

und  berechtigte,  aufdie  Fortsetzung

der  Spiele  im  kommenden  Jahr  zu

hoffen.

Man  übernahm  in das geplante

Programm  für  1982  das Stück  eines

zeitgenössischen  Autors  zur  Urauf-

führung.  Mit  Felix  Mitterers,,Stig-

ma"  aber  war  man  in Hall  nicht  ein-

verstanden  und  die  Spieler  mußten

auf  die  Suche  nach  einer  Gemeinde

gehen,  die  nicht  nur  die  traditionel-

len Autoren  aufführen  wollte,  son-

dern  auch  den  Mut  besaß,  ein  moder-

nes StückohneZensuraufdieBühne

zu  bringen.  Man  fand  als Spielort  des

zweiten  Jahres  Telfs  und  eine  begei-

sterte  Einwohnerschaft.  Die  Lage  im

al(en  Rathaussaal  war  einmalig,  soll-

te das Gebäude  doch  nach  den  Spie-

len  abgebrochen  werden.  Man  konn-

te daher  für  die  Tiroler  Volksschau-

spiele  1982  einen  Wandteil  des Saa-

ies ausbrechen,  eine  ins  Freie  ragen-

ile Bühneauföauen  und  somit  eine

neue  und  leider  unwiederbririgliche

Theatersituation  schaffen.  Auf  dem

Programm  stand  Karl  Schönherrs

,,GJaube  und  Heimat"  in der  aktuali-

sierenden  Inszenierungvon  Dietmar

Schönherr,  Kurt  Weinzierl  setzte

sich  mit  Fritz  von  Hermanovsky-

Orlando  auseinander  und  brachte

sein  leider  wenig  gespieltes,  mit  köst-

lichen  Figuren  aus mehreren  Wirk-

lichkeitsebenen  belebtes  Stück,,Kai-

ser  Joseph  und  die  Bahnwärterstoch-

ter"  auf  die  Bühne,  beziehungsweise

auf  3 ineinander  übergehende

Schauplätze  innerhalb  des Rathaus-

saales.

Felix  Mitterers  ,,Stigma':  das die

Wogen  der  Ablehnung  vorher  so

hoch  hatte  gehen  lassen,  konnte  die

,,Skandalhoffnungen"  mancher

Kreise  nicht  erfüllen  und  gefie1  dem

unvoreingenommenen  Publikum

sehr.  Telfs  war  füralle  an  den  Spielen

Beteiligten  für  zwei  Sommermonate

eine  wahre  ,,Heimat".  Durch  den

Abbruch  des  Alten  Rathaussaales  ge-

zwungen,  mußten  dic  Spieler  für

1983  erneut  auf  die  Herbergssuche

gehen.

Durch  einen  rührigen  Kulturrefe-

renten  nach  Wörgl  gebracht,  glaubte

man  hiÖr  im  Unterland  für  1983  alles

arrangiert  zu haben,  als durch  die

technischen  Bedenken  des ORF  das

geplante  Zelt  im  Gradl-Anger  fallen

gelassen  werden  mußte.  Wohin

jetzt?  Uber  die  weitere  Odyssee  der

Organisatoren  der  Tiroler  Volks-

schauspie1e  zu  berichten,  würde

weitaus  mehr  Platz  beanspruchen,

als 'hier  gedacht  ist. Insgesamt  wur-

den  8 Spielplätze  gefunden  und  über

sie verhandelt;  daß dabei  jedes  Mal

der  künstlerische  Bereich,  das heißt

vorallem  Inszenierung  und  Bühnen-

bild  gedanklich  nachziehen  mußten,

ist  klar.

Die  Gründung  eines  Vereins  Tiro-

ler  Volksschauspiele,  die  die  künst-

lerischen  Freiheiten  der  Gruppe

 sichern  sollte,  brachte  dazu  auch  die

finanzielle  Verantwortlichkeit  und

die  Verantwortung  als Veranstalter.

Dem  Durchhaltevermögen  und  der

Hartnäckigkeit  des Vereinsvorstan-

des und  der  Organisatoren  ist  es zu

verdanken,  daß  es auch  1983  wieder

Volksschauspiele  gibt.

Seit  Anfang  Juli  waren  nun  neben

den  Aufiihrungen  der  Volksbühne

Telfs  im  Pilatushof  die  Vorbereitun-

gen  für  die  Spiele  83 im  Gange.  Auf

dem  Spielplan  stehen  ,,Der  Weibs-

teufel"  von  Karl  Schönherr  in  der  Re-

gie  von  Dietmar  Schönherr  und,,Die

Räuber  am  Glockenhof"  von  Rudolf

Brix,  inszeniert  von  Ruth  Drexel.

Beide  AufTührungen  werden  vom

ORF  aufgezeichnet.  Der  dritte

Abend  mit,,Karrnerleut"  von  Schön-

herr  und,,Karrnerleut  83"  von  Mit-

terer  bereitete  darüber  hinaus  noch

besondere  Schwierigkeiten.  Da

dieser  Abend  nicht  ins ORF  Pro-

gramm  paßte,  mußte  er frei  finan-

ziert  werden.  Die  Karrnerleut-Pro-

duktion  im  Rathaushofwird  nun  von

Geldmitteln  der Schauspieler  und

Regisseure  selbst,  durch  Spenden

von  Freunden  der  Tiroler  Volks-

schauspiele  und  durch  die  Voraus-

zahluüg  des Münchner  Volksthea-

ters,  das den  Abend  in seiner  ersten

Spielsaison  übernehmen  wird,  getra-

gen.  Neben  den  drei  Abenden  wird

im Gasthof  Traube  auch  noch  ein

Rahmenprogramm  angeboten.  Den

Ambitionen  des  Vereins  Tiroler

Volksschauspiele  entsprechend  wur-

den  in der  Vorbereitungszeit  neben

der  Verbindung  mit  München  Kon-

takte  zu Südtirol  in  Bozen  geknüpft.

Im  nächsten  Jahr  ist  ein  Kulfüraus-

tauschprogramm  der  drei  Alpenländer

Tirol,  Bayern  und  Südtirol  geplant,

wenn  im  Rahmen  der  Tiroler  Volks-

schauspiele  1984  aus jedem  dieser

Länder  eine  Produktion  gezeigt  wer-

den  so]l.

Fotos  Rupert  Lerl

Zu  den  im  heurigen  Spielplan  sich

befindlichen  Stücken:

Der  Weibsteufel,  Drama  in  5 Akten

von  Karl  Schönherr  - entstanden

1914,  uraufgeführt  am 6. 4. 1915  in

Wien.

Mit  nur  3 Personen,  dem  Mann,

seinem  Weib  und  einem  jungen

Grenzjäger  entwickelt  Schönherr

ein  ungeheuerdramatisches  Gesche-

hen.  Die  Frau,  in  kinderloserEhe  mit

einem  kränklichen  Mann,  wird  sich

angesichts  des  kraftstrotzenden

Grenzjägers  ihrer  ungestillten  Be-

dürfnisse  bewußt.  Um  seine

Schmuggelgesctföfte  zu verbergen,

fordert  der  Mann  selber  seine  Frau

auf, dem  kontrollierenden  Grenz-

jäger  schöne  Augen  zu machen.  Da-

mit  bringt  er ungewollt  den  Stein  ins

Rollen.  Der  Grenzjäger  läßt sich

trotz  anfönglichen  Pflichtbewußt-

seins  immer  mehr  von  der  Frau  be-

stricken  und  deckt  die  dunklen  Ge-

sdhäfte  der beiden.  Die  einmal  ge-

weckte  Leidenschaft  führt  schließ-

lich  zum  Mord  und  zum  morali-

schen  Untergang  des jungen  Man-

nes.  Die  Frau  aber,  durch  die

Machenschaften  der  Männer  zu-

nächst  benützt,  dann  selbständig  die

Fäden  ziehend,  triumphiert.  Sie hat

letztendlich  beide  Männer  getäuscht

und  für  ihre  P!äne  benützt.

Die  Räuber  am Glockenhof,  Tiroli-

sche  Historie  von  Rudolf  Brix  - Urauf-

führung  durch  die  Exlbühne  am  23.

4. 1934  in Innsbruck.

Grundlage  der  Geschichte  ist  eine

alte  Tiroler  Sage,  die  im  Buch  Josef

Praxmarers  erstmals  in einer  Erzäh-

lung  literarisch  verwertet  wurde.  Die

Sage  rankt  sich  um  den  heute  noch

im  Volderwald  stehenden  Glocken-

hof,  auf  dem  einst  ein  Meister  mit

seinem  Gesellen  tagsüber  seinem  

ehrsamen  Handwerk  nachging,

während  sie  in  derNacht  die  über  die

alte  Handelsstraße  von  Hall  über
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:llbögen  Richtung  Brenner  ziehen-

en  Kaufleute  überfielen  und  be-

iubten.  Die  ruchlosen  Taten  der

.äuber  am  Glockenhof  blieben

icht  ungestraft,  der Meister  und

:in  Kumpane  endeten  unter  dem

chwert  des Henkers,  während  die

eue  Milser  Glocke  ihre  ersten  Klän-

e über  das Tai  sandte  - eine  letzte

.rbeit,  die  sich  Meister  Gatterer'als

inade  auserbeten  hatte.

Brix  bindet  in die episch  breite

rzählung  dramatische  Elemente

m und  entwickelt  in der  von  ihm

eu eingeführten  Gestalt  des  Polizei-

:hergen  Kluibenschädl,  der  sich  bei

en Räubern  einschleicht  und  Gat-

irers  Freund  wird,  den klassischen

agischen  Konfükt  zwischen  Pfücht

nd' Neigung.  Das  Stück  enthfüt

zenen  lyrischer  Zartheit  zwischen

iatterer  und  Martha,  derbe  Komik

» Gestalten  wie  Triefaug  und  trotz

es tragischen  Endes  eine  Lebens-

iffassung,  in der  aHes als möglich

ilt. Vie]es  aus seiner  Erfahrung  als

olizeipräsident  von  Innsbruck

ringt  Brix  in diese  Alttiroler  Sage

n.

Karrnerleut,  Dtama  eines  Kindes

m  Karl  Schönherr  - entstanden

)04, Urauff'ührung  im Theater  in

:r  Josefstadt.

Auf  einem  verlassenen  Steinplatz

ißerhalb  des  Dorfes  lagert  eine

arrnerfamilie.  Während  der  Karr-

:r  und  seine  Frau  auf  Nahrungs-

iche  gehen,  bleiben  die  beiden  Bu-

:n  allein.  Ein  Gendarm  und  ein

Bauer,  der  seinem  gestohlenen

Lamm  nachspürt,  tauchen  auf.  Das

ältere  Kind  verschwindet,  6ei dem

3üngeren  gelin@t  es dem  Gendarmen,

ihm  mit  einem  Brotlaib  das  Versteck

des Lammfel]es  zu entlocken,  weil

der  Hunger  über  den  Willen,den  Va-

ter  nicht  zu verraten,siegt.  Als  die

E]tern  zurückkommen  und  der  Gen-

darm  ihnen  das  Lammfell  und  damit

den  Diebstah1  vorhält  flieht  das

Kind,  gehetzt  von  Reue  und  Scham

in den Se]bstmord.  Wie  in vielen

Stücken  Schönherrs  entlädt  sich  der

Konflik"t  arri schwächsten  Punkt  des

dargestellten  Gesellschaftskreises,

hier  am  Kind.

Karrnerleut  83, Einakter  von  Felix

Mitterer  - entstanden  1983,  uraufge-

fiihrt  in  Te]fs  am  9. 8. 1983.

An  Schönherrs  Handlungsaufbau

angelehnt  läßt  Mitterer  einen  jungen

Mann  mit  seiner  Freundin  auf  der

Durchreise  in sein Heimatdorf  zu-

rückkehren.  Die  beiden  stehlen  im

Supermarkt  und  werden  in  einer

Kiesgrube  vom  Gendarmen  und

vom  Filialleiter  gestellt.  Die  gestoh-

lenen  Sachen  werden  gefunden  und

es stellt  sich  heraus,  daß der  Gen-

darm  und  der  junge  Mann  sich  von

früher  kennen.  Beide  Gruppen,  die

Ansässigen  und  die  jungen  Leute  aus

der  Großstadt  stehen  sich  hilflos  in

Unverständnis  gegenüber.  Da sich

der  Konflikt  nicht  im  Gespräch  aus-

tragen  läßt,  kommt  es zum  Ausbruch

von  Aggression.  JK/tm

Die  Tiroler  Bauernkomödianten

gastieren  im  Bezirk  Landeck
Unter  den über  hundert  Volks-

:hauspielvereinen  nehmen  die Ti-

iler  Bauernkomödianten  wohl  ei-

:n  führenden  Platz  ein,  zumal  es

ch  nicht  um  eine  Theatergruppe  ge-

ohnten  Stils  hande)t,  sondern  um

irols  1. Wandertheater.

Fast  täglich  ziehen  die  Komödian-

n aus  Tiro1  los,  zu den  verschieden-

en  Spielorten  in  ganz  Tirol,

bfohrt  ist meistens  nach  Arbeits-

:hluß  und  die Heimkehr  erfolgt

icht  selten  erst  in  derFrüh  des  näch-

en Tages.  In  dieser  Zeit  ist  ein  Ku-

isentransporter  mit  fast  3 Tonnen

ühnenmaterial  ihr  ständiger  Be-

eiter,  die  Bühnen  werden  von  den

:hauspielern  selbst  aufgebaut  und

otz  der  harten  und  oft  beschwerli-

ien  Arbeit  bringen  diese  erfahre-

:n  Volksschauspieler  unter  der  Lei-

tng  von  Ernst  Grießer  (ORF-Tirol)

:iteres  und'unterhaltsames  Theater

ir jed-en,  das  einen  Besuch  wert  ist.

Die  Tiro]er  Bauernkomödianten

istieren  in  diesem  Jahr  auch  im  Be-

rk  Landeck,  und  zwar  am  20.8.  in

auderi,  und  am  21.8.  in  St. Anton.

Zur  Auffiihrung  gelangen  ,,Der

ffltwentröster"  (eine  vergnügliche

omödie-in  3 Akten  von  Hannes

Bauer)  in  Nauders  und,,Die  Entwöh-

nungskur"  (ein  turbulenter  Schwank

in  3 Akten  von  F.L.  John)  in Nauders

und  St. Anton.

Nähere  Auskünfte  erteilen  die

Fremdenverkehrsämter  der  jeweili-

gen  Orte  bzw.  die  Tiroler  Bauernko-

mödianten,  60201nnsbrrick,  Reiche-

nauerstraße  93,  Tel.  05222/43571.  lm

' Szenenausschnitt  ,,Die  Enfööh-

nungskur",  Volkmar  Seeböck  und

Waltraud  Hackl.

Heimatbühne  Pians
bringt  das Lustspiel,;Der  Unverbesserliche"

Freitag,  19.8.;  Samstag,  27.8.;

Sonntag,  28.8.1983.  Ort:  Gemeinde-

Am  Donnerstag,  1].  August  1983,

-[indet  um  ]7  Uhr  im  Zentrum  107  in

Innsbruck,  Innstraße  107  die

Eröffnung  der  Ausstellung

Erich  Horvafö

,Jmaginäre  Landschaften"

statt.  Der  Künstler  ist  bei  der  Vemis-

sage anwesend.  Die  Ausstellung  ist

bis 25. August  föglich  von  14 bis 19

Uhr  geöffnet.

Erich  Horvath  ist  am  31. Mai  1956

in  Graf  bei Landeck  geboren,  be-

suchte  die  Volksschule  Pians  und  das

Gymnasium  Landeck.

Von  1973 bis 1977  besuchte  er die

HTLin  Innsbruckund  dieFachschu-

le für  angewandte  Malerei.

Von  ]978  bis 1982 studierte  er an

der  Hochschule  für  angewandte

Kunst  in Wien,  besuchie  dori  die

Meisterklasse  für  Malerei  bei  Prof.

Wolfgang  Hutter.

1982 erfolgte  der Abschluß  des

Studiums  mit  dem  Diplom  für  Ma-

lerei  und  einen  Preis  des Bundes-

minist.  für  Wissenschaft  und  For-

schung.

Eine  intensive  Beschäftigung  mit

Malerei  erfo1gteseit]972.  DieArbei-

ten aus Ictzterer  Zeit  sind  vorwie-

gend  Landschaflsbilder,  die  aus der

Imagination  heraus  entstanden.  Es

sind  meist  Phantasiebilder,  die  aber

Prob]eme  unserer  Gegenwart  afü-

greifen,  vor  allem  im  Bereich  des

Umweltschutzes.

Kern  der Arbeiten  (Ö]lasurtech-

nik,  Buntstift,  Feder  etc.)  sind  die

naluralistische  Wiedergabe  und  das

Detail.

Einzelausste)lungen  und  Ausstel-

lungsbeteiligungen:  ]978  Stadt-

bücherei  Landeck;  1980  Galerie  Ele-

f'am,  Landeck;  ]982  RIUNIONE  Ver-

sicherung  Wien;  Ösalerr. Postspar-

kasse  Wien  I.; Schfüßgalerie  Land-

eck;  ]983  Gemeindesaal  Grins.  red.

haus  Pians;  Begin7:  20.15  Uhr;  Ein-

tritt:  S 40. -  ; Kartenvorbestellungen

unter  Telefon  05442/2017.

,,Unterwegs  im  Oberland"

(Verschiedene  Berufe  im Wandel

der  Zeit)

In  dieser  Sendereihe  hören  Sie

Mundart  und  Volksmusik  zum  The-

ma,,DerSommerfrischler".  Gestalter

und  Sprecher  ist Bruno  Öttl.  Die

Sendungwirdam  13.8.1983  um  18.30

Uhr  in Ö-Regional  ausgestrahlt.

IIc++itisgcbei.Eigcniruncru  Vcilcgcr  St.ifügc-
ntcmdc  Liindcck  - Silmfücmuiii  und  V('T1l(II-

füng.  650ü  Laimlcck.  Riilli.iris,  'Tcl  2214 tidc+
2403  - Fut  (l(!l1 Viiliig.  ll1l1(lll  uml  föset.itcntci
vct.ufüioillicli  O'iw.ild  Pcrktold.  L.indcck.
R.füiinis  - Etsclicint  jcdcn  Frcii.ig  - Jiimliclici

Bl:i'll  g%iTCl% S I t)O. I elli  %CITliclil  8"ii M ll  'll ) -
Vcr'iclilcilIptciiS3  1inc1.8'%iMwit  )-Vcrl.igi-
p[)'ilJml  650ü  L.mdcck,Tiiol  - Eisclicinungsiirt
L+ind  cck  - Dni  ck Ti  yo li.i  L.in  dcck.  Piicli  icr  Il  u -
bcri  Pl:inggcr.  M.ili'cr'itr.illc  15.  Tclcl'on  2512

Glückskäfer-Ferien
Die  Tiroler  Kinderfreunde  veran-

staItenmitderAktion  Glückfürdas

Kind  - Kinderhilfe"  in der  Zeit'  a«

]3. bis 19. August  1983 im Kirmer-

freundeferienheim  aui'  der  I-lunger-

burg  bei }nnsbruck  eine  Ferienwo-

che für  Kinder  im Alter  zwischen  5

und  ]l  Jahren.

Wir  denken  mit  dieser  erstmals  in

Tirol  ins Leben  gerufenen  Aktion

insbesondere  an jene  Kinder,  denen

es noch  nicht  möglich  war,  heuer  mit

ihren  Eltern  Urlaub  zu machen  oder

an einer  Ferienaktion  teilzunehmen.

Da  nur  ein  geringer  Kostenbeitrag

zu leistenist  und  nureinebeschränk-

le  Teilnehmerzah)  untergebrachl

werden  kann,  erfolgl  die  Berücksich-

tigung  der  Kinderin  der  Reihenl'olge

des Eintrefl'ens  der  Anmeldungen.

Erholungsurlaube  dieser  Arl  sol-

len  dazu  beilragen,  den  Kindern  ein

abwechslungsreiches  Programm  in

Gemeinschaft  und  gesunder  UmBe-

bung  zu ermöglichen.

Näherelnf'ormation:  Tiroler  Kin-

derfreunde  A-6020  Innsbruck,  Salur-

nerstraße  2, Te1. 20320,  Mo  - Fr  zwi-

schen  16 und  ]8 Uhr.





GRAMM

Neurneisler

ONTAG,  15.  AUGUST DIENST  AG,  16.  AUGUST

terreich  1

)O Nachrichjen
15 Musik  am Morgen
15 ,,Sie  trägö  den St.her-

ben der  Welt"
)5 (3 1 am Feierfag
15 Rudoll  Henz:  ..Der  De-

serteur'a
15 ,,Jesus  und  was  dar-

aus geworden  ist=  o
)O Katholischer  Gottes-

dienst
X) Festspiele  in öster-

reich
IO Klaviemiusik
IO Musikalische  Tafel-

freuden
)ü ,.Opemwerkstatt=
)ü Berühmte  Solisten
)5 ,,Wie  geht's  denn  der

Sophie?=
)5 Weihrauch,  Walllahrt

und Kondukje
)O Festspiele  in Östsr-

ieich.  Carinthischer
Sommer  1983

)O Nachrichlen'und  Sport
ICI Neue  Muslk  im Ge-

spräch
)O Nachfüonzerl
)5 ,,Betthupferl  für  dle

Großen"

terreich  Regional

X) Nachrlchten
)5 Morgenbetrachfüng
IO Fröhllcher  Feiertags-

morgen
15 0rgelmusik

7. 05 Lokalprogramme
8. 15 Besuch  am Montag
9. 00 Ziehrer-Militärkonzert

10.30  Die  Funkerzählung.
,,Der  Fächer=

I1.OO Frühschoppenkonzert
mit  Wilhelrn  Rudnlgger

12.03  Autofahrer  umerwegs
16.00 Musikbasar
17.10  Lokalprogramme
19.05  Sport  am Feiertag
19.20  Lokalprogramme
20.05 ,.Oma,  das st.hickt

sich  nk.ht",  Hörspiel
21.05  Lokalprogramme

österveich  3

6.ü5 Der  ö-3-Wecker
8.05 Bitte,  recht  freundlich
9 05 Radio  Hollday

10  05 Gerhard  Bronner
1 1.ü5 Hitpanorama
12. 05 Musik  aus  dem

Trichter
13. 10 ö-3-Sommerradio
15.05  Die Muslcbox

Österreich  1

6. €K1 Nachrichlen
6.12  Muaik  am Morgen
7. 0ü Morgenjournal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasticcio  '
9. 05 Glückliche  Erben
9.30 Wege  zur  neuen  Musik

10. 05 Festspiele  in Ösler-
reich

12. 00 MiffagJournal
13. 0ü Opernkonzert
14. 30 Von  Tag  zu Tag  -
j5.05  Muslk  unserer  Zeit
15.30  Festspiele  :  ösöer-

reich
17.30  Texfö
17. 45 Erforscht  und  ent-

deckt
18. 00 Abend)otirnal
18. 30 8tiauß  & Co.
19. OC) Schullunk  extra
20. 00 Heiterer  Hörspiel-

abend:,,lm  Salzkam-
mergut.  da kann  man

-gut..:a
21. 00 Literaturmagazln
21.30  Wissen  der  Zelö

6.05 Lükalprogramme
8. 05 Magazin  für  die Frau
9. 00 Gasungen  und  g'spielt

10. 05 Vergnügt  mit  Muaik
11J)O Lokalprogramme
11 30 Aulofahrer  unterwegs
12 .45 Lokalprogramme
17. 10 Promenadenkonzert

vom  Wiener  Ralhaus-
platz

18. 0ü Lokalprogramme
1 9.OCI Das  Traummännleln
fö.05  ,,Musikkistda
19. 35 Allweil  lustig,  lrisch

und  munter
20. 05 Musikland  Ömerreich
22.10  Spor!revue
22.25  SendeschluB

Österreich  3

5.OC1 Nachrlchten
5.05 Der  ö-3-Qecker
8. 05 Bitte.  rechö  freundlk.h
9. 05 Radio  Holiday

10. 05 Erlca  Vaal
1t05  Hitpanorama
12. 00 Mitlagsiournal
13. 00 ö-3-Sommerrad1o
15. 05 Die  Musicbox
16. 05 Radio  Holiday
17. 10 Teesfünde
18. ü5 ö-S-Spezial
18. 30 Sport  und Musik
19. 05 TreTfpunkt
21.ü5  ö-3-Jazz-Haus
2t55  Eimach  zum  Naah-

denken
22.0ü Nacmjournal
22. 15 TreTfpunkt  Sfüdio  4
23. 05 Musik  zum  Träumen

DNNERST  AG,  18.  AUGUST FREIT  AG,  19.  AUGUST

terreich  1

JO Nachricmen
12 Musik  am Morgen
XI MorgerJoumal
35 Baiockmusik
T5 Pasticcio
)5 Friede  als alternafive

Lebenstorm
l  Wege  ZllT neuen  Musik
)5 Festsplele  in Öster-

reich
OO Opernkonzert
)5 ,,Lisas  Zimmer':  Ro-

)5 Musik  unserer  Zelt
30 Feslspiele  in öster-

l 5 Fü r Sle gelesen
30 Texte
45 Die imematlonale  Ra-

diüuniversität
30 Chanson  - Feuilleton
CD Schultunk  extra
30 Fesjspiele  in öster-

reich  ffliener  Festwo-
chen  1983)

ü€) Nachjjoumal
15 Festspiele  In öster-

reich  iSalzburger
Festspiele  t983)

ü5 ..BetthupTerl  für  die
Gioßen

1ü Sendeachluß

:terreich  Regional

OO Nacmichlen
ü5 Blasmusik
35 Munter  In den Morgen
05 Lokalprogramme

8. 05 Magazln  für  die  Frau
9. 00 G'sungen  und  g'spielt

10. 05 VengnÜgt  mit  Musik
11. üO Lokalprogiamme
11. 3ü Aulofahrer  umerwegs
12. 45 Lokalprogramme
17. 10 0perellenspielerelen
18. 00 Lokalprogramme
19. 00 Das Traummännlein
19.05  ,,Wlgwanl'
19. 35 Allweil  lustig,  frisch

und  mumer
20. 05 Lokalprogramme
21. 00 Von  Melodie  zu

Melodie
22. 00 Nachricmen
22.1D Sponrevue
22.25 Sendeschluß

österreich  3

5.OCI Nachrichten
5.05 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Elitte,  recbl  freundllch
9. 05 Radio  Holiday

10. ü5 Martini-Cocktall
'= a *==+  11.05  Hitpanorama

al 1lOO Mittagsjournal
In os,er  13.ü0 ö-3-Sommerradio
burger  15.05 Die Musicbox
1g83,  16.05 Radio Holiday
,, für  die  17.10 Teestunde

18.05  ö-3-Spezia1

uB 18.30 Sport und Musik
19.05  Tieffpunkt
2105  ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Einfach  zum Nach-

denken
22. 00 Nachtiournal
22. 15 Treffpunkt  Sfüdio  4
23. 05 Musik  zum  Träumen

österreich  1

6.00 Nachrichten
6.12 Musik'am  Morgen
7. 00 Morgenioumal
7. 35 Barockmuslk
8. 15 Pasticcio
9. 05 Nicm  dahelm  -  und

doch  zu Hause  -
9.30 Die Orgeln  Gottlrled

Silbermanns
10.05  Konzert  am Vormittag
12. 0ü Mittagslournal
13. 00 0pernkonzert
14. 05 ,,Lisas  Zlmmer':  Ro-
. man

14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Muslk  unserer  Zelt
16. 05 Musica  sacra
17. 15 Für  Sie gelesen
1 7.3ü Texle
17. 45 Das akfüelle  wlssen-

schaffliche  Buch
18. 00 Abendiournal
18. ao Kullnarium
19. 00 Fürschung  In Öster-

relch
19.30  Festspiele  in öster-

reich  (Salzburger
Festspiele  1983)

21. 00 Kunst  heule
22. 00 Nachtloumal
22.15  Festspiele  In (:)ater-

reich  (Wiener  Fes!wo-
chen  1983)  '

österreich  Regional

5.00 Nachrichten
5.05 Blasmuslk
5.35 Mumer  in den Morgen

6.C15 Lokalprogramme  a
8. 05 Magazin  f(n  die Frau
9. ü0 (jsungen  und  gaspielt

10. 05 Vergnügö  mrl Musik
11. OO Lokalprogramme
11. 30 Autofahrer  umerwegs
12. 45 Lükalprogramme
17.10  Lokalprogramme
19.00  Das Traummänniein
19.05  Lokalprogramnte
21. 00 Melodie  auf  leisen

8oh1en
22. 00 Nachrichten
22.1ü Sportrevue

österrelch  3

5.OCI Npchrichten
5.05 Der  Ö-3-Wecker
B.05 Bitle.  recht  freundligh
9.05 Radio  Holiday

1C1.05 Günther  Schifter
11 j)5 Hitpanorama

12 .00 Mlttagsiournal
13 j)ü ö-3-Sommerrad1o
14 .30 ,,ps  -  Partnerschaft

und  Sicherheit=
15 j)5 Musicbox
16 .05 Radio  Holiday
17 .10 Teestunde
18 j)5 ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und Musik
19. 05 Treffpunkt
21.05  Hard  Rock
21.30 Meine  Welle
21. 55 Einfach  zurn Nach-

denken
22. 00 Nachljournal
22. 15 Treflpunkt  Sfüdio  4
23. 05 Musik  zum  Träumen

0.05 ö-3-.Hitparade

MITTWOCH,  17.  AUGUST

öaterrelch  1

6.00 Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen

7. 0ü Morgeriioumal
7. 35 Barockrnusik
8.15 Pasjiccio
9. 05 Der  österr.  Widersland

in Frankreich
9.30 Die Orgeln  GOtried

Silbemianns
10. 05 Festspiele  in öster-

rsich
12. 0ü Mmagsloumal
13. ü0 0pemkonzert
t4.30  Von  Tag  zu Tag -
15. 05 Musik  unserer  Zeit
16. 05 Muslk  im Klang  ihrer

Zeit
17. 15 Friedrich  Heer.  Am-

worten  zur  Zeit
17.30  Taxte
t7.45  Unsere  Gesundhelt
18.00  Abendjournal
18.30  Melster  des  Erzählens
j9.Oo  ,,Das  Haisband  öer

KÖnigln=
19.30  Festsplele  in Öster-

rek.h
.21,00 Nachtsfüdlo
22.00  Nachljoumal
22.2ü  ,,Die  schwarze

Spinne=

öaterrek.h  Reglonal

5.00 Nachrlchfön
5.05 Blasmusik
5. 35 Muriter  In den Morgsn
6. C)5 Lokalprogramme
B.05 Magazin  fi)r  die  Frau

9.00 G'sungen  und  gaspielt
1ü.05  Vergnügl  mit Musik
11.Oü Lokalprogramme
11. 30 Aulofahrer  umerwegs
12. 45 Lokalprogramme
17 ,10 ,,Alles  klar,  Herr

Kommissar?=
18 .00 Lokalprogramme
19 .00 Das Traummännlein
19.05 ,,Hoffemlich  lerne  ich

aus meinen  Fehlern=
19 ,35 Allweil  lustig,  lri-

und mumer
20 .05 Lokalprogramme
2t00  Ganz  leisa erkllngt

Musik
22.10 Sporirevue
22.25  SendeschluB

österrelch  3

6.05 Dsr  ö-3-Wecker
8.(15 Bit!e.  recht  freundlk.h
9. 05 Radio  )4o1iday

10. 05 La Chanson
10. 30 Musik  für  mlch
11. 05 Hitpanorama
12. 00 Mittagsjüumal
is.oo  ö-3-Sommerradio
15. 05 Die Musicbox
16. 05 Radio  Holiday
17. 10 Teestunde
18. 05 ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und  Musik
19. 05 Treffpunkt
21.05 Ö-3-Jazz-Haus
2j.55  Einfach  zum Nach-

denken

22j)O  Nactt%journal
22. 15 Treffpunkt  Studlo  4
23. 05 Musik  zum  Träumen

SAMST  AG,

Österrelch  1

20. AUGUST

6.00 Nachricmen
6.ü5 Musik  am Morgen
6. ss Morgenbetrachtung
7. 00 Norgenjournal
7.35 Barockmuslk
8.15 Pasticcio
9. 05 Hörbilder

10. 05 Festspiele  in füter-
reich

12. ü0 Mittagsjournal
13. 00 0pemkonzert
14. 05 Selbstporträt
14. 30 ,,help'a  e:dra
15. 0ü ,,Mein  Engel,  mein

Alles.  mein  lt.h
16. 05 Ex libns
17. '1€) Technische  Rund-

schau
17. 20 Chormusik
18. 05 Memo
18. 45 Das Feuilleton  der

Woche
19. 00 Klassik  auf  Wunsch
20. 00 Das gro13e Weltjheater:

Komödien."..Die  Ko-
lonie

22.üO Nachrichlsn  und  Sport
22.10  Phünomuseum

0.05 ,,Betlhuplerl  liir  dle
Großena'

o.io  8endesch1uB

österreich  Regional

5.0ü Nachrk.hten
5.05 Blasmusik  aus Öster-

reich
5.35 Mumer  in den Moigetl

6.05 Lokalprogramme
8.10 Familienmagazii
B.45 ,,Die  Sonnenuhr
9.00 G'sungen  und  g'spielt

10. 05 Leben  am Strom
10. 50 öslerreichische  Blas-

kapellen  musizieren
11. 3ü Auto{ahrer  umemegs
12. 45 Lokalprogramme
17. 10 Bunte  Bfötter
18. 00 Lokalprogramme
19. 0ü Das Traummännlein

kümmt
19.05  Sport  vom Samstag
19. 20 Lokalprogramme
20. 05 Ihre  Nummer,  bittel
22.08 Spor)revue

österrelch  3

5.05 Der  ö-3-Wecker
8 J)5 Bitte,  recht  treundlich
9.05 Radio  Holiday

10 .05 Vokal  -  instrumental
-  imematlonal

11 .05 Hitpanorama
12 .OC1 Mittagsloumal  -
13 0CI Radiothek
16.05  Radio  Holiday
16.3ü  Sport  und Musik
1B.05  Das rot-weiß-rote

Radio
19.ü €) Nachrichten  und Sport
19.06  Amerikanische  Hij-

parade
21.55 Einfach  zum Nach-

denksn
22.00 Nachrichten  und  Sport
22.10 Showtime
23. 05 Musik  zum  Träumen

0.05 ö-3-Nachtexpreß



PROGRA?J

FS 1 SONNTAG
14.  AUGUST

FS 2

11.OO  Pressestunde

14:00  Sportnachmittag
mit  Formel  I-WM-Lauf  um
den  großen  Prels  von  Öster-

- reich  vom  Österreichring  und
Leichtathletik-WM  aus  Hel-
sinki

17. 45 Seniorenclub
Gast:  Peter  Fröhlich

18. 30 Volksmusik  aus
österreich
Es singen:  Gallneukirchner
VTergesang,  St.  Martiner  Drel-
gesang,  Chorvereinigung  Ke-
fermarkt,  Franz  Bertlwieser
aus  Rohrbach

19. 00 österreichbild  am
Sonntag  aus
Vorarlberg

,,Wunderschön  prächtige...

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 Die  Kreuzelschreiber

Komödie  von  Ludwig  Anzen-
gruber,  deren  Grundmotiv  der
Lysistrate  des  Aristophanes
entnömmen  ist und  außerdem
religiöse  und  politische  Kon-
flikte  im bäuerlichen  Milieu
beinhaltet.
Mit  Peter  Josch,  Sissy  Löwin-
ger,  Josef  Loibl,  Louis  Stras-
ser  u. a.
Aufführung  der  Löwingerbüh-
ne, 1983

21. 45 Sport

22. 15  Vier  für  Texas

Film,  USA,  '1963
Mit  Frank  Sinatra,  Dean  Mar-
tln,  Anita  Ekberg,  Ursula  And-
ress,  Charles  Bronson,  Victor
Buono  u. a.

0.05  Schlußnachrichten

O,10 Sendeschluß

15. 00. Rauhes  Land
Film,  USA,  1970  '

Mit Steve  Forrest,  Vera  Miles

16. 30 Väter  der  Klamotte

16. 45 Toby  und  Tobias

17. 15 Die  Spieluhr

17.20  Fjodors  Abenteuer

17.40  Helmi  -

17.45  Erkennen  Sie  die
Melodie?

18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im Bild

19. 50 Wochenschau

20. 15 Unternehmen
Capricorn
Film,  England,  1977

22.15  Dynasty  -
Der  Denver-Clan

23.00  Eine  kleine
Nachtmusik

23.35  Hundert  Meisterwerke

23.45  Schlußnachrichten

4--FS  1, 20.15
, Der  schlaue  Dorfphilosoph'

Steirbklopferhanns  (Louis  Stras-

ser)  versucht  dem  Gelbhofbauern
(Peter  Josch)  etwas  von  seinem

nnbedingten  Vertmuen  in  die

kttur  zu  siermitteht

ARD

9.i5  Vorschau  auf  dai
ARD-Programm
der  Woche

9.45 Die  Musik  des
Menschen

1(  'Für  Kinder
Der  Fischer  und
dle  Schildkröt-
prinzessin

1'1.15  Tempo  83
12.00  Der  Internationale

Frühschoppen
12. 45 Tageaschau  -

mit Wochenspiegel
13. 15 V(ola  Pomposa
13. 45 Magazln  der  Woche
14. 20 Ein  Platz  an der

Sonne
14.55  Baierisches  Bilder-

und  Notenbüchl
17.00  Tagebuch  eines

Hirtenhundes  (6)
17. 45 Jesus  Christus  -

das  Leben  der
Welt

18. 30 Tagesschau

%.33  Die.Sportschau
19.15  Wir  über  uns
19. 20 Weltspiegel
20. 00 Tagesschau
20. 15 10.OOOx  die  Welt

. im Wohnzimmer
21. 00 Hundert  Meister-

werke
21.1 0 Der  Konsul
22. 45 Tageischau
22. 50 Notenschlüsael

Ein Musikmagazin
23. 35 Tagesschau

ZDF

9. 15 ..Wachen  und
schlafen.  schlafen
und  wachen"

10. OO ZDF
Ihr  Programm

1 €).30 ZDF-Matinee
12. 45 Chronik  der  Woche

Fragen  zur  Zeit
13. 10 Leichtathletik:WM
17.15  heute
17. 17 Die  Sport-Repor-

tage
18. 15 Tagebuch
18.30  Tiere  unter

heißer  Sonne
18.58  ZDF

Ihr  Programm
'19.00 heute
19.10  bonner  perspekji-

Müdera!ion:  Bodo H.
Hauser

19. 30 Erkennen  Sie  die
MOlödie?
Das musikalische  Raöe-
spiel mit Günther
Schramm

20. 15 Nlckelodeon

s=cnlFe:sSchpfüaImfielmr!auns-dem
Jahre1976

22.00  heute
Sport  am  Sonptag

22.15 Der  schwarze
Rlese  strauchelt

23. 00 Mahagonny  8ong-
aplel  und  Berliner
Requlem

23.55  heute

Bayern  3

15.30  Badende  Venus
Amerikanischer  Spiel-
film  aus dem Jahr 1944

17.10  Karl  Valentin  und
Liesl  Karlstadt

17. 30 Aeroblc-Dance  (19)
18. 45 Rundschau
19. 00 Saupreissn
anschl.  Das  WOrk
21.15  Rundschau
21.30  Durch  Land  und

Zeit
21. 3S Hobbythek
22. 20 Meln  Tagebuch  (1)

Schweiz

17.45  Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Goldene  Zelten
18. 50 Sport  arn Wochen-

ende
19. 30 Tagesschau
19. 45 Sonntags-lnteniew
20. OD Sommer-Wunsch-

programm
Die mlßbrauchten  Lle-
besbriele
Romeo  und Julia
Das Doppelleben  des
Herm  Walter  Mitty

20. 15 Spielfilm
21. 45 Tagesschau
21. 55.  Neu  im Klno  -
22. 05 Konzert  der

Philharmonlschen
Celllsten  Berlin

Auf gt4»f1eg1eai Füßeti
fühle  ieh mieb  jünger

erholen  sich  und  sind  den  Bela-

stungen  des  Alltags  wieder  ge-

wachsen.  Eine  kleine  pflegende,

Massage  mit  der  nicht  flecken-

den  und  nicht  schmierenden

Saltrat  Fußcreme  fördert  die

Durchblutung  und  kräffligt  die  

Fußmuskulatur.

Sie  macht  die  Haut  beson-

ders  geschmeidig  und  wider-

standsfähig.

Die\/ital-Kurfür
Ihre Füße.

Gut  gepflegte  FüBe  sind  eine  , "

Voraussetzung  für  Ihr  allge-  -

meinesWohlbefinden.  Sie  "

fühlen  sich  entspannt,

frischer  -  jünger.  Saltrat

0ilft  Ihnen,  Ihre  FuBpro-

bleme  zu  lösen  -  egal,

ob  Sie  unter  wehen,

müden,  schwitzenden

oder  juckenden  Fü-

ßen  leiden.  Die  Ffü3e

Ewig
j'ttnge
Tmchtert,-

mode!

Ein  Dimdl  steht

jeder  Fmu  u'rid

vit  am  dem  heau-

tigen  Modebild

rbicht  mehr  weg-

zuderbken.

FOTO:
ARGE-DIRNDL

Vier  für
Texas
Das  Geld  eines

Pöstkutschenraubes

ist  der,,Zankapfel"
zwischen  den  Rei

segefahrten  Jo und
Zack.  Ms  sich  die

beiderr  der  über-

förbac  aü  gerisse-

rbem  Kommerz-Ga-

ryoven,  gehenertäm

Berufskiller  nnd
einer  Ektvtde  von

LeibWichteran   aus-

gesetzt  sehen,  wer-

den  sse  in  der

Bedra'ngnis  z'i

Freuaruien.
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16.  AUGUST

9.30  Papstmesse  vor  der

Grotte  in Lourdes

15.15  Gesundheft  kennt

kejne  Grenzen

Initiativen  zur  Gesundheits-
vorsorge

16.15  Die  Etoscha  Pfanne

Brennpunkt  des afrikanischen-
Tierlebens

1-7.05 Kalendergeschichten

17.30_  Anekdoten  nach  Nojen

)

Eirb  yergnizglic'ier  Streifzizg
dnrch  die  Welt  der  Operette  aund

des  Mtfücau  von  und  mit  Dag-

mar  Koller  -  als  Gast  mit  dabei:

Evich  Kunz

18.30  Brot  der  Hoffnung

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Auf,  auf,  ihr  Christen

20.15  Die Unbezwingbaren
Film,  USA, 1983

22.55  Elia  Kazan  -

Ein  Außenseiter

Eine Interview-Dokumentation
von Annie  Tresgot  und Michel
Ciment  mit  dem 72jährigen
Elia Kazan.  ,

23.50  Hundert  Meisterwerke

O.OO Schlußnachrichten

0.05 Sendeschluß

9.00  Frühriachrichten  .

- 9.05  Am,  dam,  des

9.30  Nachhilfe:  Latein

und  Englisch

10.30  Der  Orgelbauer

von  St.  Marein

Film,  Österreich,  1961

11.55  Zwei  Herren

Dock  und  Doof  SW

,,Das  Menü  auf dem Frack-
hemd"

12.15  In einer  Lachmöwen-

kolonie

?3.00  Mittagsredaktion

15.00  Blaues  Hawaii

Fllm,  USA, 1961

16.40  Tom  & Jerry

17.00  Am,  dam,  des

17.25-  Die  Sendung  mit  der

Maus

17.55  Betthupferl

18.00  Top  Cat

,,Tippel  singt  wieder"

18.30  Wir

19.00  österreichbild

19.30  Zeit  im  Bild  -

2ö.15  Nicaragua:  Krieg  und

kein  Frieden

Nk.araguas  gespaltene  Rew:r-
lution
Eine  Dokumentation  über  die
gegenwärtige  Situation  Nica-
raguas,  einen  Staat,  in dem
seit  März  1982  Kriegszustand
herrscht.

2100  Der  TätowJerte  '

Film,  USA, 1968
Mit  Rod Steiger,  Claire
Bloom,  Robert  Drivas  u. a.

22.40  Schlußnachrichten

18.00  0rientierung

18.30  Der  Mann  aus  dem

Meer

,,Der  Habicht"
Mit  Patrick  Duffy,  Belinda  J.
Montgomery  u. a.

19.30  Zeit  im  Bild

20.15 Was  bin  ich?

Heiteres  Beruferaten  mit  Ro-
bert  Lembke

21.03 Monaco  Franze
,,Machts  nur  so weiter':

Die weltweite,  bundesweite,
familiäre  und persönliche
lage  ist auch  f_ei den Mün-
chinger-Soettingens  schlecht.
Ja, auch  dort  kann man von
einer  Krlse  eprechen.  Llm so
mehr  freut  sich  Annette,  daß
ihr  Mann,  der  Frührentner
Franze.  ein englisches  Dol-
metscherdiplom  erlangen  will,

_ auf  das man.  wenn  die Zeiten
noch  schlechter  werden,  je-
derzeit  zurückgreifen  kann.

%..  € ,, a ' 

. (,,  ai  ,  .  ,,,,a - % aa
.  »  a.

""  .,Jk
Franze  will  seirye  Ercglisch-

kenntnisse  verbessem:  Anette

(Ruth-Maria  Kubitschek  anf
dem ?hoto  mit  Christine  Kauf-

'mann)  ist darüber  sehr  erfreut

21.50 Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

anschl.  8ch1ußnachrichten

ARD I ZDF I Bavern  3

10.03 Vom  Webstuhl  zur  10.OO heute  (ARD)  18-45 RundsCtlau

Weltmacm  (2DF)  1f.OO LOCkOr Vom HOCk0r  19.00  DiO amktinlsse

1'1,30 Das Recht  des  (ARD)  Jesu  -  Eln Bllder-

Stärkeren  (ZDF)  12.00 Umschau  (ARD)  bueh  Gottes  für  dle

12.55 Presseschau  (ZDF)  12,to  Chrlsten

13.00 heute  (ZDF)  Praxis  (ARD)  ' 19.30  Formel  Eins

13.15 Videotext  für  alle  13.15 Videotext  fÜr alle  2€)-15 Unßer  Llnd

15.10  Videotext  für  alle  15.15 ZDF -  - 20.45 Rundschau

15.25 Unsere  klelne  Farm  Ihr Programm  . 21.00 Die Sprechstunde

16.10-Tagesachau  15,17 heute  RatschlägefürdleGe-

16.15 Traumland  mit  Bar-  15.20 ZDF-Ferienpro-  sund"e'

rlere  gramm  für  Kinder  2'  a45 z' E"  -

17.0ü Eine  Königfn  für  Pinocchio  , 21.50 Im Gespräch
Blondel

1,5o  Tagesschau  is.as Till, der Junge 2'35 Da"as
von nebenan  23.20 Rundsctiau

18.0(} Singen  um sechs  Mutler  macht Ferien

18.10 Der gutt.  Rat  16.20 Ferienkalender

ans-chl. Sandmännchen 16.45 Die Öchlümpfe Schweiz1R 25 Die unvormoidli-  ty  nn Illföeaik

chen  Erfahrungen  17'.Ö0 -heute'-
des  Stefan  Kar-  anschl. Aus  den Ländern  14'5  oa capo
WoWskl a19 Mensch 17.45 Tele-illustrierte  16'45 Da' Spielhaus

ig.zs ::d1uelleKoll:%:(Ichi a1n8sc2h5i. hReautetem-SacIhmlalgtzeilen tg.Jahrhundert""SchweizerMaIer
20,00 7 ageaschau R os  enth  al  j7.40 Medienkunde/
20.15 Was bin Icii?  Heiferes Spiel für Lefüe  Medienkritik

Heiteres Beruferaten  wie du und ich 18-10 SPraCbL'  -  WIO met

mit Robert Lembke IB,57 zp  -  mitenand  redt

21.00 Monitor Ihr Programm  ia.so Gschichte-Chischte

BerichtezurZelt I,oO  heute  ig.oo BündnerDörfllfahrt
2'45 DQeu:nle?Xe der Glg!lnfön  19.30 D«lr Jägef  Vt)n Fall  193o Tagesschau

Kriminarfllm  Deufscher  Spielfilrn aua anschl. DRs ak"e"  und

22.30 Tagesthemen  dem Jahre 1974 Sport
z3.0@ Dle ARD-Talkahow  zt.oo heute-journal  20.00 DIO Straßen VOn

mitJoachlm  21.20K1monoundCom-  8anFranc1sco

Fuctmberger  puter ' 20.50 CH -  Polltlk  und
Zu Gast: Max Schme-  22.05 unaer  Kosmoa  Wlrtschaft

Ilng m  22.45 Elne  elnfache  Ge-  21-40 Tagesschau

23.45 Tagesschau  achlchte  21.50 Ten  O'Clock  Rock

S Preiaeschau  (ZDF)
) heute  (ZDF)
5 Videotext  für  alle
) Videotext  für  alle
S Unsere  kleirie  Farm

Mein Kälbchen Fagin
) Tagesschau
5 10 arad  öatllcher

Länge  (2)
) Der  Trohkopf

Fernsehserie in 8 Tellen
3. Gespenst

) Tagesschau
) Unterhaltsames  mit

Gerd  Dudenhöffer
) Tagesschau
5 Vom  Webstuhl

zur  Weltmacht
Femsehfilm  in 6 Teilen
Von Leopold Ahlsen
4. Ein Kaiser wird ge-
macht

5 Das Recht  des
Stärkeren
Armut in Amerika
Film von Gero von
Boehm

5 Bitte  umblättern
Das 8WF-UmÖrha1-
tungsmagazin
Mlt Beitr!igen von AI-
bert Krogmann und
Christoph  Winter

[l Tagesthemen
) Teufel  im Leib

Französischer  Spiellilm
von 1947
Regie: Claude Autant-
Lara

5 Tagesachau

ZDF

9.30 Papst  -
Paul  Il
reich
Goffesdi
aus Lou

10. OO heute  i
10. 03 Ntckel-
11. 50 Tagebi
12.10 Der  sc

strauci
13. 15 Videot
15.05 ZDF -

Ihr Pro
15.17 heute
15.20  ZDF-F,

gramm
Semin-
Amerlkai
film aus
1953

j6.45  Fet1en!
17.05 TOm fü
17.30 heute
anschl. Aus  dc
17.45  ,,Liebe

liebe  %
anschl. heute-
18.:10 Wagen
18. 57 ZDF  -

Ihr  Pro-
19. üO heute
19.20  Dle Bli
19. 30 Voraici
20.15 aesun-

Praxls

21(H}  heute-J
21.20 Dle Rü-

Träum=
23.20 Barock
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Ford-Sierra-Schatz  gefunden
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V.UU  t-runnacnricnten

9.05  Die  Sendung  mit  der

Maus

9.35  Nachhilfe;  Latein

und  Englisch

10.35  Wir  fliegen  auf  dem

Wind
Film,  LISA, 1978
Die G'eschichte  der  Flugpio-

: ' - 4  ,.-t.ll  ',  a ' - : - ii

, Y i, , ,c%"%(',,,'a-4;'a-1li:kl4ylai-k  '  J+ ä bit !-1 ! Io !%.. X""''!'  Ü!I 'i tJlii  -}"i t+Th '.  -

niere  Orville  und  Wilbur
Wright,  zwei  einfache  Fahr-
radmechaniker,  die  zu Beginn
des 20. Jahrhunderts  mit

' - seIbstgebautenaSegelgIeitern
die Luft  zu erobern  versuchten.
AAff  AAii-haal  &Ai-iriadii  noiiii'l

Dieser  Tage  übergat  Dli.  sterrbucri  (Fcrd-t5stirre1ch)  dem Wlener  Jusstudenten
ROBERT  W1LDZE188  Im Autohaus  Hlnteregger  In Wlen-Hletzing  elne  Vlertelmllllon
Schilling  in österrelchlschen  500er4i1bermünzen.
t%r  zur  Zelt  als  Postferlalpraktlkant  arbeitende  Gewlnnerwurde  unter41.500  öster-

:hern  durch  los  ermittelt.
_.a  vom  21. März  bis 7. Ma11983  von  Ford-österreich  veranstaltete  Sierra-8chah-

IV  Il  k IV  Il  ta  I laO  I IVI  lJ  I la  I lj,  IJ € l  V I IJ

Huffman,  Scott  Hylands  u. a.

12.15  Nicaragua:  Krieg  und

kein  Frieden
Nicaragiias  gespaltene  Revo-
lution

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Girls!  Girls!  Girls!
Film,  USA, 1962

16.35  Familie  FÖuerstein

1?.OO  Der  gemauerte

Wetterhahn

suche  ist somlt  abgeschloasen.

Ford  führt  in Europa
Nach  den  bisher  vorliegenden  vor-  der  absolute  Bestseller  in Europa.
läufigen  Verkaufszahlen  von PKW  Der  Sierra  konnte  mit  118.000  ver-
fürdieerstenfünfMonated.J.inEu-  kauften  Einheiten  einen  bemer-
ropa  hat  Ford  seine  Spitzenposition  kenswerten  Marktanteil  von  4,2  Pro-
klar  behaupten  können.  Ford  hat  zent  erringen.  Somit  wurden  um

17.30  Biene  Maja

17.55  Betthupferl

18.00  Und  die  Tuba  bläst  der

Huber
,,Der  Herr  Professor"

18.30  Wir

19.00  österreichbild

mit  Südtirol  aktuell  -

vermutlich  einen  europäischen  rund  7ü%  Sierra  mehr  verkauft  als
Marktanteil  von  12,8  Prozent  er- Taunus  und  Cortina  zusammenge-

obern können, WaS einer 'Steigerung nommen im 61eichen Zeitraum des
von  O,4 Prozentpunkten  gögenüber  Vorjahres.
1982  entspricht.

ImerstenQuartal1983warderFord  EsistdaserstpMal,daßFordinfünf
Escort  mit  132.000  verkauften  Ein-  aufeinanderfolgenden  Monaten
heiten  und  4,7  Prozent  Marktanteil  Verkaufs-,,Leader"  in Europa  ist.

Zwei  suoerschnelle  Ford

19.30 Zeit  im  Bild

20.15  Manche  mögen's  +

heiß  SW
Fllm,  USA, 1959
Mit  Marylin  Monroe,  Tony
Curtis,  Jack  Lemmon  u. a.

22.10  Schlußnachrichten

-  -  -  -  -  l-  -  -  -  -  -  -  - -  -  -  - -  -  -  -  --
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Zwel  besondere  Beisplele  für  Ford  Technologle  (sowohl  auf  der  Erde  als  auch  Im
Weltraum)  standen  sich  gegenüber,  ala der  Prototyp  des amerlkanlschen  8pace
Shuttle  -  übrigena  vom,,Mutterschlfl"  derType  Boelng  74? Huckepaek  befördert  -
In Europa  elntrat
Ford  Ist mcht  nur  der  zweltgrößte  Automobll-Ereeuger  derWelt,  aondern  auch  eföer
der  größten  Herateller  von  Nachrlchten-Satelllten  und  technologlscher  Hardware
für  das  U8 Raumfahrtprogramm.
Der 81erra  errelcht  210 km/h  und  daa  8pace  Shuttle  11.OOO km/h.

/OCH
GUST FS :

18.00  Land  und  Leute

18. 30 Der  Mann  aus  dem

Meer
,,Qie Geheimwaffe"
Mit  Patrick  Duffy,  Belinda  J.
Montgomery,  Victor  Buono

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Kulturjournal

am  Mittwoch

21. 05 Schauplätze  der

Weltliteratur
,.Homer  und die llias"
Dieser  Film versucht  neben

, historischen  Bezügen  ein Bi
des mykenischen  Zeitalters
im 2. Jahrtausend  vor Chri-
stus  zu liefern

21. 50 Zehn  vorzehn

22. 20 ,,Kunst-Stücke"

Die  schwarze  Spinne

SalÄburger  Opernpreis  1983
Ausführende:  Ruedie  Walter
Agnes  Fink,  Johannes  Peyey
Georg  Holzner,  Andreas  Löf'
u. a.

23. 30 Schlußnachrichten

4-  FS 1, zs.oo
Der  ryeue  Kapellmeister  der  Dü'

linger Mmikanten,  ,,Professor
Dimberger  (Josef  Meinrad),  ttti
seine  Qhwtrtiergeberin  Resi  Maul
(Monika  Dahlberg)
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ARD)
ysmos
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enpro-
ür Kinder
Future
rau und  Ich
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;trlerte
le Thema
Rat  -  Sport

füng

=hlagzeilen
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n
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Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Argumente
19. 45 Evas  Töchter  (2)
20. 40 Z. E. N.
20. 45 Rundschau
21. 00 Zeltsplegel

Politik am Mittwoch
21. 45 Kino  Kino

Neues vom Film
22. 30 Robert  Altmann:

Ich bfö, was  ich bl
Film VOn Charloiie  Ke

23. 40 Rundschau
Nacmictrlen -  Berichl
-  Wettervorhersage

Schweiz

17. 40 Warten  auf Regen
Spielfilm

18. 50 Gschichte-Chischl
19. 00 Bündner  Dörflifahi

Darbietungen im Volk
ton

19.30  Tagesschau
anschl. DRS aktuell

und  Sport
20. 00 Menschen  urid

Tiere  am Rande  di
Welt
Sahara. die Wüsten d
Wu!iten

21. 00 Vldea-Match
Das Schweizer Spiel-
Tumier

22.10 Tageaschau
22. 20 Christ  seln  In Krl-

senzelten
23. 06 Tagesschau
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FREITAGFS1  FS2
19.  AUGUST

18.00  Unterwegs  in  öster-
reich

,,Ktnder  erteben  dte Steinzeit"

18.30  Der  Nlann  aus  dem

Meer

,,Die  Verschwundenen"

Dm  iui'ige,  zwielichtige  Wis-
senschafilerin  Dr_ Mary  Smith
leitet  ein unterirdisches  For-
schungslabor,  in dem  meh-
rere  gekidnappfe  Wissen-
schaftler  arberten.

19.30  Zei.t  Fm Bi!d

20.15  Weff3b1aue  Musik-
pamde

Volkstümliches  Kanzert  mit
Künstlern  atis  öaterreich.  der
Schweiz  und  der  Bundesre-
publik  Deutschland

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

anschl.  SChFußnact}efchten

4-  F S 1, 10.30
Eine  bittersüße  Liebesgeschichte
zwischen  ei'riem  Sp%elbavbkbesit-

zer  t«nd  e%ner  schwerkranken

Frau,  mit  O.  W-  Fücher  und  Ma,-

ria  Sd'te71  

9.00  Frühnachriehten

9.05  Am,  dam,  des

9,30 Nachhiife:  Latein
gnd  Ingltsch

10.30  Er kam  als  ein
Fremd'er
Film,  LISA,  i955
Mit Ann  Sheridan,  Steve
Cochran,  Walter  Bremnan,

Sheny  JacksoA  u. a.

tt-ss. Zweii  Üerren
Dfek  und  Doof  SW

t2.t5  lkiser  Kosmoa
9. Fohp: ,',Das  Ln  der
S!ecna"

13j)a  Miitagsredaktiori

15J)(1  König  der  hetßen
Rhythmen
Fi(rrt.  UßA,  j964  a
Mit EMs  Presley,  Barbara
Stamvyck  u'. a.

16.40  Farmlfe  Feuerstein

17.00  Am,  dam,  des

17.25  0ma  bitte  kommen

17.30  aeorge
,,Sich  regen  bringt  Segen"

t7.55  Betthupferl

18.00  Pan-optikum

18.30  Wir

19.00  Österreichbtld

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Der  Kommissar  SW
,,Drei  Tote  reisen  nach  Wien"
Mit  Erik  Ode,  Günther
Schramm,  Reinhard  Glemnitz

21.20  Made  in Austria

22.10  Sport

22.2 €) Nachtstudio

23.20  Schlußnachrichten

18.00  ,,...doch  die  Mode
bringt's  hervor"
Zur  Ku[tutgeschtchte  der
Kleidung
4. Foige:  ,,Baumwo[le"

t8.30  0hne  Maulkorb

i9.30  Zeit  irn Btld

2 €1.15 Querschnätte  -
,,Räuber  auf Bestellung"
Neue Wöge im  Pflanzenschutz

2L00  Faszinierende
Forsehung

21..20 Po[Ft»k am Freitag
mtt  Zehn  vor  zehn

22.20  Dfe  Ietzten  von
Fort  Gamble  SW
Film, USA, 1949  -

4it  Robert  Taylor, John Ho-
diak,  Arlene  Dahl,  Don Taylor

 u. a.  _

23.45  Schtußnachrichten
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Kommissar  Keller  (Erik  Ode)

mit  sei'nem  Kollegen  Marek

(Fritz  Eckhardt)  bei  Katja

(Kitty  Speiser).  Was  gesdtah  in

, Wten?

ARD lZDF  I Bayern 3
10.03  Showatart  (ZDF)  10j)O  heute  (ARD)  17.15  Lefty,  der  Luchs
11.35  Alltag  !m Rltt  (mF)  t2.10  KennzeFchen  D 18.45  Rundschau
12.5S  Presiiescttau_(ZOF)  (ARD)  19J) €} DfeThemsa  '
13.00  heute  (ZDF)  13.15  Videotext  für  all*  19.45  Bayern-Report

 13.15  V[deotext  für  alle  15.15  ZDF  -  2).15  0riemexpreß
15.15  Vfdemext  für  alle  Ihr  Programm  2t.15  Bildner  der  Stlll
15.30  Der  Mann  Fn den  15.17  heute  22.00  Rundschau

Bergt'n  15.2ü  ZDF-Ferienpro-  22.15  8port  heute
16.15  Tagesschau  . gramm  für  Kinder  22.30  2. E. N.
16.20  Unterwega  mit  Captain  Future  Let)ffisräume

einam  Island-  15.45  Der  Junge  mit  den  22-35 Df@ NäCtlt del
' Tfsf  Sommersprossen  LOguan
17.05  Schluehtenllitzer  16.:fö  Fertanka{ender  A"a'i"""a'r'ia'-

(3) 18.50 Enid Bfyton: Fünf o,o  Rundschaur"m a"' da" Jah' "a
17.5(1  Tagesichau  Ftaunde  im alten
18J)O Mundart  um secha  Turm

NaaFs Wach/Nachtwa-  iz.is  Enotni  in Form

i'iii'rhl  :aeni4mainnehan  .17a3o. !e._!l!__ i  -_-_y___  Schweaiz
"  "'  "-  u'%aaa+aaaa+aa#}0  I än8Cfi1.  Auä  aen  Lanaern  I-  -  - - - - -  - -

1a-2o M'VK  llj1d  Tiufe'a ;'7-.4Ö'-fö-i-ejt-lui-tr-ie-rt-e-
AP!"e""  anschl.  heute-SchJagzei!en  17-5o Sal!o mo'ale

1B!55  :ieLT,ing):. von  IB25 Western von ia.so Gschichte-Chischtegestern  tg.üo BündnerDörflifahrt
MöOrho _ tg37  ZDF,  19.30 Tag!ichauEnde  gut...

19.25  Aktueller  BerFcht  'hc P'oara"m ansehl. DRs ak'ue" u'd
19.00  heute  .  Sport

20.00 Tagesschau 193@  ausla  ndajournal  20.00 Was bin ich?
20-f5Li»  MitRobertLembke

amerlkanTscher  Spiel-  2oa'5 Gefähr""  2ü.50  Sommer-Wunsch-
fi1mvon1952  Erbschaft programm

21 .as  EFn Tagewerk,  daä  "  .33 JagdBzen0n  Tn Was wählen Sie heuje?
kelnar  sieht  HollVwood  ZurAuswahlsjehen:
Hausfrauen  -  Arbeilß-  22.00  heute-journal  Finsterer  Stern
kräffe  ohne Lohby  22.20  Asipekte  Der Besessene/Noch
FiTm von Carl Hetnz  Kulfürrnagazln  Thflng Idl  nicht

' Ibe  22,50  Dte Kahe  Warte bis es dunkel
22.30  Tagesttlemen  FranzösTsch-itaIienl-  "

. mR Berktit  aus Bonn  scher  Spierfilm  aus dem  21 -05 Spielfi1m
: 23.00  Dte  Sportschau  Jahre  1970  22.25  8port  am Freitag'
' 23.25  Hagen  O.15 hOute  22.40  Tagessehau

i1 DONNE
18.  AU

üO Frühnachrichten

05 Am,  dam,  des

30 Land  und  Leute

00 Nachhilfe:  Englisch

3ü Bis  wir  uns
wiedersehen  SW
Film,  Deutschland,  1952
Mit  Maria  8cbe11,  O. W.
Fischer  u. a-

50 Der  steirische  Escorial
Ein Film üher Scöloß Eggen-
becg

t5  Sentorenefub

OO Mittagsredaktion

OO Acapulco
Film,  USA, i%3
Mit  EMs  Prestgy, Ursfüa
Andresa  u. a.

35 Familäe  Feueratein

00 Am,  dam,  des

25 Schau  genau

30 Strandpiraten
,,Der einzige  Grieche im Ort=

55 Betthupferl

aO Häferlgucker

3a Wi.r

O€a österreichbilö

30 ZeR  im Bitd

15  J. Robört  Oppen-
hekner,
Atomphysiker  (4)
Der  Brite  James  Tuck  bringt
necie,  revolutionäre  Ideen;

15 Unser  Kosmos
9. Folge:,.Das  Leben der
Sterne"

OO Abendsport

50 Sch1fü3nachrichten

55 Sendeschluß

Titel,,  Thesen,  Tem-
peramente  (ZDF)
Presseschau  (ZDF)
heute  (2DF)
Videotext  für  alle
Vldeotext  für  alle
Eine Auswahl  aus dem
Angebot
Unsere  kleine  Farm
Tagesschau
Unigewöhnllch
leberi  (5)
Matt  urid  Jenny
7. Der Gsist  vom
Pocornoonshine-Sumpf
Kein  Tag  wie  jeder
andere
Tageaschau
Musik  um sechs
Im Krug zum grünen
Kranze
Gaste aiia dem
Schwarzwald
Sandmännchen
Rumpole  von  Old
Bailey
..  und der  wohltempe-
rierte  Ruhestand
Aktueller  Berlcht

Tagesschau
. DOr 7. Sinrv
Schlag  auf  8ch1ag
Showstart  (2)
Jü rgen  von dex Lippe
!itellt  Nachwuchskünat-
ler vor
Tagesithemen
Jenieifö  von
8chweden
Tagesschau

ZDF

10.OO heute
10. 03 Intett

Leich
SpOrti
(ARtl)

11. 55 Umsc
12. 10 Bilan-
13. 15 Video
15.15  ZDF

Ihr  Pc
15.17  h*ute
15.20  ZDF-i

grami

15. 45 Häns
16. 50  %rmt
17. üü Musik
17.30  heute
anschl.  Aus
17.45  Tele-

Das ak
Der  i

llnte
anschl.  heut
18.25  Der  P

wirt

18. 57 ZDF
Ihr  Pr

19. 00 heut
19. 30 Der  g

20. 50 Die  g
Eine B
Sorgei

21. 00 heut

21. 20 Kenn
Deutsr
West

22. 05 Tu w
23. 25 heut
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11.30  Wir  spielen  B1ockflöte

11.55  Nachtstudio.  _

13.0Ü  Mtttagsredaktion

15.00  Gold  aus  heißer  Kehle
_ ' Film, LiSA, 1957

Mif Elvis  Presley,  Elizabeth
Scott  u_ a. -

16.40  Aus  der  Vogelwe1t

Australiens
,,Vögel,  die niemals  fliegen"

j7.00  Baustelle
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CLAIR  DE  JOUR  von  LANVm

Die  Erfindung  eines  Parfums  -  werden,  hinreichend  stark,  urn  bis

Bin  Parfum  ist  ein  Kunstwerk  aus  zum  Abend  die  Verwenderin  zu

Phantasie  und  Genie  -  gehört  zu  begleiten,  entspricht  das  ,,Mor-

den  söwierigsten  aller  Künste.  gen-Parfurn"  der  Frau  voh  heute.
Im  Reich  der  Düfte,  in  welchem  Oft  vergehen  Jahre,  bis das er-

man  bislang  fast  jede  Eingebung  träumte  Parfum  zusammenge-

realisiert  hat  und  wo  die  Irnitatio-  stellt  ist.  Mehr  als  ein  halbes  Jahr-

nen  weit  Mufiger  vorkommen  als  hundert  nach  d6r  Erfindung  von
die  echten  kreativen  Neuschöp-  ARPEGE  (1927),  jenem  Parfum
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19.50  Sport  '

20.15  Caterina
Eine  Show  mit  Caterina  Va-

lente  und  internationalen  Gä-

sten

Mit  Maria  Bill,  Harald  Juhnke,

Rainhard  Fendrich  u. a.

21.50  Rockpalast
Höhepunkte  des  Open-Air-Fe-

stiv@ls auf dem Loreley-Felsen

2.6ü  Sendesch1uß
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fungen,  hatte  noch  niemand  von  LANVIN,  das zu den  ganz

daran  gedacht,  ein  ,,Parfum  du  wenigen  klassisch  und  unsterb-
matin"  (ein  ,,Morgen-Parfum")  lich  gewordenen  Duftcreationen

sichvorzustellen.  Frankreichs  zählt,  zwölf  Jahre

Ein  solches  Parfum  könnte  nur  nach  seinem  letzten  Parfum  VIA
ein  Eau  de Toilette  sein!  LANVIN  (1971)  präsentiert  das

Genügend  leicht,  um  bereits  am  Haus  LANVIN  nun  seine  neueste

fihen  Vormittag  getragen  zu  Duftcreation  CLAIR  DE  JOUR.

Herausgeber.  Eigemümer  und W.rleger:  PRO(3RAMM-Zeitschriffen-VerIagsgeselIschafi  m. b. H..
1ü70  Wien,  Halbgasse  24, Tel.  93 55 72 -  Hersieller:  Herold  Druck-  und  Verlagsges.  m. b. H., fü80
Wien,  Strozzigasse  8. Vedags-  und  Herslellungsort:  Wlen.
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i6.üO  Zwei  x sieben

16.25  Sportnachrnittag
m'n LeichtathletIk-Europa-

cup-Flnale  aus  Lo(idon

18. 25 Fußball
19. 00 Trai1er

19.30  Zeit  im  Bi1d

19. 50 Wo  die  Kirche

Geschichte  machte

20. 15 Eliaabeth  von  Englani

Mit Maria  Schell  Fred Kretz
Erik  Frey,  Christian  Quadfli*

u. a.

In  Graf  Essex  (Mrxtthias  Sch'izp;
li)  hat  Elisabeth  (Marüx  Sche.
einen  blutjungen  Arrbeter  g

funden

22.25  Sport

22.45  Fragen  des  Christen

22.5ü  Shaft
Film, USA, 1971 
Mit Richard  Roundtree,  Mosi
Gunn u. a.

0.25  Schlußnachrichten

0.30  Sendeschluß
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$4.20 D}e Wüste  lebt
Amerikanischer Doku
memarfilm aus dem
Jahr 1953

15. 30 AerobTc-Dance  (li
16. 00 Rockpalast

Open-air-Festival auf
der  Loreley (Teil 1 )

18. 45 Rundschau
19. 00 Rockpalast

(Teil  2}
21.3ü Rundschau  '
21.45 Rockpalast

(Teil 3) 
O.OO Rundschau

Schweiz

17.45 asehichte-Chischl
17. 55 Tagessehau
18. 00 Ein arnerikanische

Traurn
18.50 Sport  in Kürze
18. 55 Ziehung  des

Schweize!  Zahlen-
lottos

19. 00 Bündner  Dörflifahi
19.30 Tageaschau
anschl. Das Wort zurn

Sonnfög
2üj)O Die Udo-Jürgens-

Shcw
21.35 Tagesschau
21. 45 Sportpanorama
22.45 Die Profis
22.35 Rock around  the

Ciock  lonight
0.20 Tagesschau
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Volksschule

Landeck/Angedair

Für  die Großreinigung  beginnend

16.8.1983,  werden  Aufräumerinnen

aufgenommen.  Meldungen  erbeten

an Schulwart  Hubert  Pangratz,

Tel.  05442/29624.

FVV-Zams

Am  Sonntag,  21. August  1983,  um

10 Uhr  werden  die Fischteiche  mit

der  Fischer)'iüttein  Zams  eingeweiht

und ihren  Bestimmungen  überge-
ben.

Der FVV-Zams  ladet  herzlich  ein.

7. Internationaler

Wappenmarsch-Ischgl

14. August  1983

zwischen  'I"irol  und  der  Schweiz

Information  und  schriftl.  Anmel-

dt Kurz  Elmar,  6561 Ischgl  29,

T!.. ,.i5444/5211, Fremdenverkehrs-

verband  Ischgl,  Tel.  05444/5266-

5318-5314,  Telex  058148  fvv  sw.

Der  Marsch  wird  gewertet  für

EVG.  Streckenlänge  bleibt  dem  Ver-

anstalter  vorbehalten.

Fremdenverkehrsveytmnd

Landeck

Veranstalhingen

August

Täglich  von  IO.OO - 17.30  Uhr

Schloßmuseum  Landeck  - Hei-

matkundliches  Bezirksmuseum

bis  28.8.  Ausstellung:  Prisma
Landeck

Dienstag  - Freitag  Galerie  E)efant,

Malserstr.  62, Tel. Vereinbarung

Nr.  05442/3689/2670/2723;

»-.;14.8.  Freitag-Sonnfög

Sommerfest  der Stadtfeuerwehr

Landeck  am Innparkplatz,  Pro-

gramm  laut  Ankündigung.

17.8.  Mittwoch,  20.30  Uhr

Tiroler  Heimatabend  der Volks-

tumsgruppe  Landeck  im Vereins-

haussaal;  Eintritt:  Erw.  50.- S, mit

Gästekarte  45.-  S, Kinder  35.- S.

18.8.  Donnerstag,  20.30  Uhr

Filmabend  ,,Erlebnis  Tirol"

(Landschaft-Leute-TierweIl)  v.H.

Walterskirchen  im  Tourotel  Post,
Eintritt  frei.

19.8.  Fteitag,  8.00  Uhr

Geführte  Bergwanderung,  Trell'-

punkt  Fremdenverkehrsverband,

Ziel:  Thiiilkopl'  (Gipl'elkreuz)

2.400 m, (Au)'l'iihrl  mil  Sessellift-

FIalhaIm-Zirmegg-ThialküpQ,

Führung  mil  (jiislekarle  küslen-
los.

SPÖ-Sprechtag

Der  SPe)-Sprechtag  mit  SPÖ-Be-

zirksparteiobmann  Mag.  Walter

Guggenberger  findet  am Dienstag,

16. August1983,in  der  Zeit  von17.30

Uhr  bis 19.30  Uhr  im  SPÖ-Bezirksse-

kretariat  Landeck,  Maisengasse  20,

Eingang  Schulhausplatz,  statt.

Stadtfest  der FF-Landeck
am 11,  13.  und  14.  August  1983

am Innparkplatz

Programm:  Freitag,  12.8. ab 19

Uhr  unterhält  Sie das Mario-Quin-
tett;

Samstag,  13.8. ab 18 Uhr  spielen  die

,,Lustigen  Mühlauer";

Sonntag,  14.8.  ablOUhrFrühschop-

pen (Eintritt  frei)  mit  den Oberlän-

der  Musikanten,  ab 18 Uhr  Unterhal-

tung  mtt  den Venet-Spatzen.

Eintritt  pro  Abend  S 20.-.

W+r freuen  uns  auf  Ihren  Besuch!

Der Reingewinn  wird  zur  Mit-

finanzierung  des neuen  Tankwagens
verwendet.

19.8.  Freitag,  20.30  Uhr

Konzert  der  Stadtmusikkapelle
Perjen  in Perjen,  Eintritt  frei.

24.8.  Mittwoch,  20.30  Uhr

Tiroler  Heimatabend  der Volks-

tumsgruppe  Landeck  im Vereins-

haussaal,  Eintritt:  Erw.  50.- S, mit

Gästekarte  45.-  S, Kinder  35.- S.

25./26.8.  Donnerstag/Freitag

7.00  Uhr

Geführte  Bergwanderung,  Treff-

punkt  Fremdenverkemsverband,

Ziel:  Württemberger  füius  2.000

m, mil  Ubernachltii'iB  und I1ül-

tengeselligkcil  Fümting  inil
Gästekiirle  koiilcifüis

26.8.  Freitag,  20.30  Uhr

Konzert  der Musikkapellc  Sl:inx

im Pavilfön,  Einlrill  l'rci

Was isl sonsl  los'.'

Holel  Sonne

-Dienslag  ab 20.00 Uhr  üänmier-

schoppen  auf'  der Terrffssc  jeden

Samslag  Musik  und  Tanz,  Beginn

20.30 Uhr,  Sonmags  ab 10 Uhr,

musikalischer  Frühschoppen  auf

der  Sonnenterrasse

Tourotel  Post-Wienerwald

Unierhaltungsmusik  im Restäu-

rant, täglich  (außer  montags)  von

Mitle  Juni - Mitte  September,  Be-
ginn  19.30 Uhr

Diskolhek  im  Gasthof  Arlberg

Millwoch,  Freitag,  Samstag  ab 21
Uhr.

Dorffest  der  FF-Prutz

vom  13.-15.8.1983  beim  Feuerwehr-

haus  bzw.  Pavillon.

Programm:  Samstag,  13.8.  1983 : ab

20 Uhr  Tanz  und  Unterhaltung  mit

dem  Freddy-Quartett.  Ende  24 Uhr.

Sonntag,  14.8.1983:  IO Uhr  Früh-

schoppenkonzert  der Musikkapelle

Fendels;  14 Uhr  Einzug  und  Konzert

der  Musikkapelle  Kaunertal;  ab

1630  Uhr  Tanz  und Unterhaltung

mit  dem  Obergricht-Sextett;  Ende  24
Uhr.

Montag,  15.8.1983:  1l Uhr  Früh-

schoppenkonzert  mit  der ,,Stauda-

Musi";  15 Uhr  Kirchtagskonzert  der

Musikkapelle  Prutz;  ab 17 Uhr  Tanz

und Unterhaltung  mit  dem Gufler-

Trio;  Ende  22 Uhr.

Waldfest  der

Musikkapelle  Grins

Samstag,  13. 8. 1983: 19.30 Uhr

Einzug  der  Musikkapelle  Grins;

20.00  Uhr  Konzert  der  Musikkapelle

Grins,  Anschließend  Tanz  mit  dem

,,Walgau-Quintett".

Sonntag,  ]4 8. 1983:  ]O.OO Uhr

Frühschoppen  mit  dem  ,,Walgau-

Quintett"  - Eintritt  rrei! 13.30 Uhr

Einzug  der  Musikkapellen  Pians,

Stanz  und Grins;  14.00 - 17.00  Uhr

Konzerte  der  Gastkapellen;  Ab 17.00

Uhr  spielt  das  ,,Walgau-Quintett"

zum  Tanz.

Die  Musikkapelle  Grins  freut  sich

auf  Ihren  Besuch  beim  Waldfest  am

sog.,,Scheibenbühel"!

Schützengilde  Fließ

Burggartenfest

am 13. und 14. August  1983

' Programm:Samstag,]3.8.:I9.O0-

24.00 Uhr  Timz  und Unterhaltung

mil  dem  Original  Lechtalerecho.

Sonntag,  14. 8.: lO - 13 Uhr  unter-

hiill  Sie das Pinsbach-Trio  mit  den

Larcher-Dirimlan;  15-19Uhr,20-24

Uhr  Umerhaltung  mit  dem Ötztal-
Echo.

Aul'  Ihren  Besuch  f'reut sich die

Schüizengilde  Fließ.

Tourenvorschlag  der

ÖAV-Sektion  Landeck

Col  die Lana  (2462  m),  Dolomiten.

Tag,eslour  - Bergwanderung,  Fahrt

über  Klausen  - Grödnertal  - Gröd-

nerjoch  - Corvara  - Arabba  - Buchen-

stein.

Bergwanderung  - Col di Lana  -

Siefsattel  - Monte  Sief;  5-6 Stunden.

Termin:  21.8.]983;  Ausrüstung:

Bergschuhe;  Tourenbesprechung:

Freitag,  12.8.1983,  Gasthof  Straudi

(Grei['),  Landeck,  20.00  Uhr;  Nähere

Auskünfte:  Telefon  41244.

Hermann  Federspiel

Tourenwart  des OAV

Eintadung
Arn  Sonntag,  21.8.1983  veranstal-

tet die Jungbauernschaft  des Bezir-

kes Landeck das Trakt.or-  und  Trans-

portergeschicklichkeitsfahren  in
Kappl  am Kohlplatz.  '

Ehrenschutz:  BO OR Franz  Grei-
ter,  Bgm.  Jakob  Rudigier.

Beginn:  11.30 Uhr,  Nenngeld  S

50.-, K]asseneinteilung:  Traktor  +

Transporter,  Herren  16-30  Jahre,

Herren  AK,  Damen  ab 16 Jahren.

Anmeldung:  Flfü'-Kappl  (Gotilieb

Sailer)  Tel. 05445/243  oder  Land-

wirtschaftskammer  Landeck,  Tel.
05442/2430.

Gleichzeitig  findet  ein Vielseitig-

keitswettbewerb  statt  (Schätzen,

Melken  usw.).  Nenngeld:  S 30.-,

Anmeldung:  beim  Wettbewerb.

Bei schlechter  Witterung  findet

die Veranstaltung  am 4.9. 1983 statt.

Für  die Jgb. Kappl:

Obm.  Erwin  Stark

Für  die Jgb. d. Bez. Landeck

BO Josef  Raich

Nachtwallfahrt  nach

Kaltenbmnn

am 13.  August  1983

Der  Helferkreis  der  Marianischen

Priesterbewegung  Imst  und die Le-

gio Mariä  Oberland  laden  auf  vielf'a-

chen  Wunsch  hin  dazu  ein.

Wir  feiern  am Samstag,  13. August

1983,  um  19.30UhrinderWallfahrts-

kirche  die hl. Messe  und  beten  in der

anschließenden  Sühnestunde  wie-

der  rür  unsere  Heimat  und  um  einen

segensreichen  Katholikentag!  - Bus-

abfahrt:  Pians  18.30,  Bruggen  18.35,

Finanzamt  18.40  Uhr.

Frau  Hildegard  Bohak,  Landeck,

Bahnhofstraße  8, feierte  am l1. Au-

gust  1983  ihren  87. Geburtstag;.  Dazu

gratu1ieren  von  Herzen  Clemens  mit

E1friede,  Karl  mit  Erika,  Anni  mit

Walter  sowie  die  Enkel  und  Urenkel.
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6. Internationaler

Fit-Wandertag  in  Innsbnick
,i'Us  letzte  Trainingsmöglichkeit

ir  den  Karwendelmarsch  veranstal-

it auch  heuer  wieder  der  Heeres-

»ortverein  Innsbruck  seinen  6inter-

ationalen  Fit-Wandertag  am  Sonn-

tg, 4. Seßtember  1983. Start  und  Ziel

t in der  Conradkaserne  Innsbruck

Ir. Glatzstraße,  über  die  Südumfah-

.ing  Innsbruck,  den  Südring  leicht

rreichbar  und  wird  diesmal  auf  ei-

er  neuen  Wanderroute  durchge-

ihrt..

Die  Veranstaltung  wird  für  das

ternationa]e  Volkssportabzeichen

iwertet.  Zur  Auswahl  stehen  eine

ikm  und  20 km  Strecke  für  die  ge-

ütlichen  Wanderfrciinde,  mit  einer

:artzeit  zwischen  6.00  Uhr  früh  bis

!.OO Uhr  Mittag  und  Zielschluß  um

{.OO Uhr.  Dafür  gibt  es als Aus-

iichnung  eine  ansprechende  Gold-

tndmedaille  mit  dem  Motiv  der

uropabrücke,  welche  heuer  ja ihr

)ßhriges  Bestandsjubi]äum  feiert.

Der  leistungsgewohnte  Wanderer

'ählt  natürlich  die  42,195  km  Mara-

ionstrecke  mit  Startzeit  nur  bis  9.00

Jhr und  Zielschluß  um  18.00  Uhr.

.s erfolgt  jedoch  keine  Zeitnehmung

nd  daher  auch  keine  Sollzeit.

Den  Sanitätsdienst  leitet  Oberst-

rzt Primar  Dr.  Karl  Riemer,  Funk-

ienst:  AM  Club  Peter  1l  Tirol.  An

isgesamt  8 - Betreuungsstationen

ierden  kostenlos  Traubenzucker,

'ee, Salzbonbons  und  andere  Stär-

ungsmittel  abgegeben.  An  4 Ver-

pflegsstationen  kann  zusätzlich

Marschverpflegung  gekauft  werden.

Die  stärksten  vorangemeldeteten

Gruppen  erha]ten  schöne  und  wert-

volle  Ehrenpreise.  Die  Veranstal-

tung  wird  bei  :)cder  Witterung  durch-

gefTührt.  Die  Wanderstrecken  führen

über  Schloß  Ambras  bei  lO km  rund

um  den  Berg  Isel,  bei'  20 km  bis  zum

Natterer  See. Die  Marathonstrecke

geht  Richtung  Europas  höchster

Brücke,  über  die  Stefansbrücke,

Mutters  bis  Götzens.

Obstlt.  Kaltenbrunner

Bezirkslandwirtschaftskammer

Landeck

Einladung  zur  Erholung  für

Bäuerinnen  und  Bauern  1983
l. A]lgemeines:  Die  Krankenkas-

sen  gewähren  Zuschüsse,  wenn

a)  die  versicherungsrechtlichen

Voraussetzungen  erfüllt  sind,

b) der  Erholungsaufenthalt  nach

dem  Gutachten  des  beratenden

Arztes  notwendig  oder  angezeigtist.

Außerdem  dürfen  innerhalb  von

fünf  Jahren  nur  zweimal  aus  demsel-

ben  medizinischen  Grund  Zuschüs-

se für  die  Erholung  gewährt  werden.

Es ist  daher  wichtig,  daß  der  Arzt  je-

des  Jahr  die  Erholung  erneut  begrün-

det. Zuschüsse  werden  dieses  Jahr

also  nur  dann  gewährt,  wenn  die

Cheförzte  oder  die Krankenkassen

selbst  diese  ausdrücklich  genehmi-

gen.  Die  Landeslandwirtschaftskam-

mer  für  Tirol  gewährt  keinerlei  Zu-

schüsse.

Verschönenungsveieiu  Landeck

Auch  Sie  können  Mitglied  werden
Die  Aktivitäten  des  Verschöne-

.ingsvereins  Landeck  unter  der  Lei-

.ing von  Sepp  Stenico  sind  inzwi-

:hen  im  Raum  Landeck  allseits  be-

annt,  und  es muß  nicht  eigens  be-

»nt werden,  daß Initiativen  dieser

a-t für  den  Lebens-  und  Erholungs-

ium  im  Raum  Landeck  von  einiger

.edeutung  sind.

Der  Verschönerungsverein  ist

nermüdlich  bemüht,  die  engere

Jmgebung  unserer  Stadt  abseits  der

blichen  Verbetonierungsgelüste

nd  technokratischen  Nivellie-

ungstendenzen  auf  der  Grundlage

ines  menschlichen  Maßstabs  für

lle  jene,  die ab und  zu auch  ihre

iehwerkzeuge  benützen,  neu  zu  ge-

talten  bzw.  zu erhalten.

In  Zusammenarbeit  mit  Reser-

eoffizieren  vom  Landwehrstamm-

:giment  63 hat der  VVL  Landeck

rstvorkurzerZeitals  diebisherletz-

E Aktiviföt  den  Lötzweg  wieder  her-

erichtet,  sodaß  man  nun  abseits  von

iutoförm  und  Benzingestank  vom

iasthaus  Morandell  in der  Stanzer

.eite  über  den  Sonnenweg  bis  weit

nter  Zams  spazieren  kann.

Als  nächstes  wird  der  Tramser

Weiher  einen  Zufluß  erhalten,  was

sowohl  für  die dort  Badenden  wie

auch  für  die ökologische  Intaktheit

des Weihers  von  größter  Bedeutung

ist.

All  diese  Aktiviföten  kosten  natür-

lich  Geld  und  leider  ist  der  Verschö-

nerungsverein  in  dieser  Hinsicht,

nicht  gerade  gut  situiert.

Indem  Sie  Mitglied  wetden,  völlig

unverbindlich  und  ohne  irgendwelche

Verpfüchtungen,  helfen  Sie  dem  Ver-

schöneningsverein  mit  seinen  durch-

gehend  ehrenamtlichen  Mitgliedern

und  Sie  helfen  vorallem  ihrer  Stadt.

Wenn  Sie  mit  beiliegendem  Erlag-

schein  den Jahresbeitrag  von  S 50.-

einzahlen,  dann  sind  Sie  sowohl  Mit-

glied  als  auch  Förderer  des  VVL  u. Sie

erhalten  das jährliche  Programm  so-

wie  einen  ausfflhrlichen  Arbeitsbe-

richt  zugesandt.

Und  das Wichtigste:  Sie  helfen  dem

VVIi  aus  seinen  finanziellen  Sorgen.

tm

Verkaufshelfer  mit  Führerschein  B

für  Elektrowaren  und  Möbelhandel,

Maurer,  Kanalmaurer,  Vertreter  für

Landmaschinen,  Aufräumerin  für

Privathaushalt  1 x  wöchentlich,

Wurstwarenverkätiferin,  Bäcker,

Außendiestmitarbeiter  für  Versiche-

rungen,  Haus-,  Küchenmädchen,

Serviererinnen.

Bei  Stellenarigeboten  ohne  Anga-

Löhnen  erfolgt  eine  min-

kollektivvertragliche

Entlohnung.

Die  Berufausbi]dung  des Arbeits-

amtes  Landeck  sucht  noch  folgende

Lehrlinge:  Koch,  Kellner,  Verkäufer-

lehrling  männlich,  Apothekenhel-

t'erin  aus dem  Raume  Stanzertal  mit

HauptschuleI.  Klassenzug.

Die  Gesamtkosten  f"ür den  20fögi-

gen  Aufenthalt  betragen  S 4.600.-.

2) Termine:  1. Turnus:  IO. - 29.

Oktober  1983  in Rinn,  Hotel  Juden-

stein.  2. Turnus:  7. - 16. November

1983  in  Fließ,  Hote]  Fließer  Hof  und

in Fügen/Zillertal,  Hotel  Spie5och,
in  Judenstein/Rinn,  Hotel  Juden-

stein.  1983  findet  wieder  keine  Ein-

teilung  in  eine  eigene  Bäuerinnener-

holungsaktion  und  Erholung  für  be von

tföuerl.  Ehepaare  statt.  Die  Anmel-  destens

dungen  werden  in ihrer  Reihenfo]ge

entgegengenommen.

3) Kosten:  DieeinzelnenKranken-

kassen  gewähren  verschieden  hohe

Zuschüsse.

a)Versicherte  der  Bauernkranken-

kasse  bezahlen  nur  20'/o  Selbstbe-

halt,  das  sind  ca.  S 852.-.  Die

Bauernkrankenkasse  schreibt  diesen

Betrag  den Versicherten  nach  der

Erholung  vor.

b)Versicherte  der  Tir.  Gebiets-

krankenkasse  bezahlen  S 2.600.-.

Dieser  Betrag  wird  während  des

Erholungsaufenthaltes  in  Rinn,

Fließ  oder  Fügen  eingehoben.

c)Versicherte  der Sozialversiche-

rungsanstalt  der  Gewerblichen  Wirt-

schaft  bezahlen  vorerst  den  Betrag

von  S 4.600.  -  zur  Gänze  und  erhal-

ten  im  nachhinein  S 100.  -  pro  Tag,

das sind  S 2.000.  -  als Zuschuß.

4) Anmeldung:  Anmeldeschluß  ist

für  den  l. Turnus,  Donnerstag,  18.

August  1983  und  für  den  2. Turnus,

Donnerstag,  8. September  1983  bei

der  zuständigen  Bezirkslandwirt-

schaftskammerund  Anmeldeformu-

lare  sind  rechtzeitig  dort  anzufor-

dern!

Die  Bezirkslandwirtschaftskammer

Landeck

Instihit  fnr  Familien-  und

Sozialberatung

6500  Landeck,  Schulhaus-

platz  - Telefon  05442/37823
Unentgeltiche  Beratung  durch  zur

Verschwiegenheit  verpflichtete
Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;

Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus;  Bei Bedarf

können  beigezogen  werden;  Jurist

Dr. Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.

Juen  Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer

Rietzler  Hubert;  Beratungszeit:  Je-

den  Montag  von  14.00'  bis 16.00  Uhr.

KFZ-Mechaniker,  LKW-Fahrer  mit

Praxis,  Baggerftihrer,  Raupenfahrer

mit  Praxis,  Autolackierer,  Tape-

zierer,  Fliesenleger,  Hosenschnei-

der(in),  Dipl.  Krankenschwestern,

Hebammen,  Haushaltshilfe  für  Pri-

vathaushalt,  Schalungszimmerer,

Schachklub
Bei der abgeschlossenen  Klubmeister-

schaft des Schachklubes  Schrofenstein
wurde  der jüngste  Teilnehmer  Meister.
Durch  sein zielstrebiges  und intensives
Spiel  konnte  der bereits  im }nland  und

Ausland erfuoIegirseiiecrhscehla5,itährige Herrr-qnLadnerdie  klarfürsic  =

scheiden.  Es fol@ten auf  den Ehreii,.ri:
zen Dr. Klaus  Bauer,  Erich  Pichler,  Otto
Pögler,  Hans-Peter  Tollinger  und Gün-
ther  Tollinger.

Am 16. Xugust  1983 um 19.30 Uhr  fln-
det im  Klublokal  die Preisverteilung  statl.
Anschließend  ert'olgt  die  Blitzmetster-
schai't. Die Klubmitglieder  werden  um
zahlreiche  Teilnahme  ersucht.

Obst-  und  Gärtenbauverein

Landeck

Einladung  zum  Sommerschnfökurs!

Alle  Mitglieder  und  Freunde  des

Obstbaues  sind  hiemit  herzlich  zum

Sommerschnittkurs  eingeladen!

Ort  und  Zeit:  Huber-Obstanlage

Landeck-Bruggen;  Donnerstag,  18.

8. 1983,  17.00  Uhr  bei  jeder  Witte-
i

rung.

Kursleiter:  Fachwart  Heiriiich

Thurner.

Bekanntmachung
Betreff:  Verkehrsbeschränkung

in  der  Maisengasse

Wegen  der  Ausfflhning  von

Bauarbeiten  für  die  Errichtung  ei-

ner  Stützmauer  am Kirchgassl,  ist

die  Maisengasse  während  der  ge-

samten  Bauzeit  (voraussichtlich

ca. 8 Wochen)  nur  mit  Fahrzeugen

mit  einem  Gesamtgewicht  bis 8 t

befahrbar.

Dafüber  hinaus  ist  es erforder-

lich,  die  Maisengasse  während  der

Bauzeit  för  die  Mauer  des öfteren

über  einzelne  Tage  för  jeden  Ver-

kehr  - ausgenommen  Anrainer  - zu

sperren.

Die  Umleifüng  erfolgt  über  das

Neue  Strafü bzw. über  den ßi)y4!-

yBg,  Der Bürgermeisfer:
+4nton  Braun  e.h.
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Landeck  mit  Torjäger  Walter  Saurer,
uis Trenkwalder  und  Spielertrainer  Nor-
irt  Schatz  in die neue  Saison!
Samstag,  13.8.1983  StartderneuenTtro-
r-Liga  mit  SV  Sparkasse  Landeck  gegen
V-hams  um  18.00  Uhr  im  Sfödion
andeck.

SV  Wald  - SV  Sparkasse

[,andeck  O:3 (0:2)  Cup-Spiel
Das l. Cup  Spiel  gegen  den  SV  Wald
ußte  in Stams  auf  dem  alten  ungepfleg-
n Tfainingsplatz  auSgetragen  werden,
=r dazu  noch  durch  den  Regen  der

tzienTageargherge  iommenurrdauf'ge-
eicht  war.  Der  den  Mindestmaßen  eines
ußballplatzes  kaum  entsprechende
latz,  bei  dem  die  Torhüter  einander  mit
:m  Ausschuß  schon  Tore  schießen
5nnten,  stellte  große  Ant'orderungen  an
e Spieler,  bot  natürlich  auch  dem  unter-
assigen  Verein  mehr  Chancen  auI'  einen
ürerfolg,,  zum  mindesten  aber  doch
ehr Möglichkeiten,  gezielte  Angriffs-
aionen  zu  siören.  Ihrer  teclinischen
berlegenheit  verdankten  die  Landecker,
deren  Reihen  auch  der  bislang  verletzte

[ark und  Legionär  Luis  Trenkwalder

miispielten,  eine  dauernde  Feldüber-
legenheit,  die eigemlich  zu einer  größe-
ren Torausbeute  hätte  führen  müssen.
doch  einmal  wehrle  sich  der  Walder  Tor-
hüter  mit  Glück  und  viel  ErI'olg,  zuviel
Pulver ginz aber übers  Tor.  Thönig
Hubert,  Luis  Trenkwalder  und Hubert
Niederbacher  schossen  die  Tore.

Landeck  scheint  iiir  das ]. Heimspiel
gegen  den SV  Axams  bereits  bestens  ge-
rüstei.  Der  Birgitzer  und  Exaxamer  Wal-
ter Saurer  und  Luis  Trenkwalder  (eben-
t'alls mehrjähriger  Spieler  bei Axams),
werden  für  Tempo  und  etwas  Hektik  sor-
gen.  Axams  vertraui  hingegen  auf  einige
Neuerwerbungen  und  ihren  neuen  Trai-
ner.  Wie  man  hört  wird  Axams  von  zahl-
reichen  Fans  nach  Landeck  begleitet.
Programm  för  Samstag,  13.  Augusl  - Sfö-
dion  Landeck:
16.00  Uhr  SV  Sparkasse  Landeck  -

18.00  Uhr  SV  Sparkasse

SparVor  - Bezirkstennis-

meisterschaften  in  Zams  vom

14.  - 18.  9. 1983

Die  HSV-Schützen  aus Landeck
siegten  bei der Bezirksmeisterschaft  83!

Im  KK-EM  : l. und  Bezirksmeister  1983
ebenfalls  unser  Rudo)f  Scheiber  mit  593
Ringen,  2. Waibl  Emmerich  mit  590 Rin-
gen,  4. Plangger  Ludwig  mit  582 Ringen
und Karlheinz  Lautenschlager  mit  567
Ringen  wurde  6.

Somit  stellte  der HSV  Landeck  nicht
nur  den  Bezirksmeister  und  Vizemeister
im  KK-3-Ste11ungsmatch  und  KK-EM
sondern  überlegen  auch  die  Mann-
schaftswertung  mit  2157.

Somit  erreichte  unsere  HSV-Mann-
schaft  3 Gold  und  2 Silbermedaillen.

In guter  Form  zeigten  sich  auch  heuer
ieder  die  Schützen  des HSV-Landeck
:i  der  Bezirksmeisterschaft  1983  im  KK-
ewerb.  Es konnten  folgende  Siege  errun-
in werden.
Im  KK-3-Ste11ungsmatch  wurde  unser

:hütze  Rudolt'  Scheiber  1. und  damit  Be-
rksmeister  1983  mit  ausgezeichneten
T4 Ringen.  2. Waibl  Emmerich  mit  555
ingen  sowie  unsere  nächsten  beiden
:hützen  Plangger  Ludwig  wurde  5. mit
!3 Ringen  und  Karlheinz  Lautenschla-
:r  7. mit  505 Ringen.  '

ie Schützen  des HSV-Landeck  Rudolf  Scheiber,  Emmerich  Waibl,  Ludwtg  Plangger  und
arlheinz  Lautenschlager.  Fttto:  PeterScheiber

Tirol-Cup

SV  Zams  - SV  Ehrwald

6:2 (4:1)
150 Zuschauer

Schon  in der  Anf'angsphase  in der 3.
und  7. Minute  ließ  die  ersalzgeschwächle
Mannschait  des SV-Zams  erkennen.  daß
dieses  Spiel  eine  sichere  Partie  für die
Hausherren  sein wird.  Ohne  voll  gefor-
derl  zu werden,  schossen  die  Zammer  bis
zur  Pause  einen  4:1 Vorsprung  heraus.
Die  talentierten  jungen  Zammer  Spieler
Marth  Stefan  und  Siegele  Wa]ter  fügten
sich  gut  in die Mannschaft  ein und  bei
weiterer  guter  Trainingsarbeii  und  geziel-
tem  Einsatz  in die  Mannschafi  werden  sie
bestimmt  noch  ihren  Weg  machen.

In der zweiten  Halbzeil  bot sich das
gleiche  Bild.  Die  Gäste  aus dem  Außer-
rern  "kampften  wohl  um  ein  halbwegs  trag-
bares  Ergebnis  zu erzielen,  dnch  es blieb
nur  beim  wollen.  Die  zwei  erzie)ten  Tore
entsprangen  aus  Foulelfmetern.

Es stellt  sich  nun  die  Frage,  kann  sich
der  SV-Zams  auch  gegen  stärkere  Gegner
halbwegs  behaupten?

Zams  spielt  nun  in der  nächsien  Runde
gegen  Nassereith.

Zams  spielte  mit:  Schmid.  Nagele.
Schultus,  Siegele,  Raggl,  Pauli,  Marlh,
Hauser,  Marth  Stefan,  Scheiber,  Dobek.

Programm  för  das  Wochenende  am
Sportplatz  Zams.
Samstag,  13.  August  1983

1. Meisterschaftsspiel  gegen  Fiilpmes.
16.15  Uhr  Zams  U 23 - Fulpmes  U 23

18.00  Uhr  Zams  I - Fulpmes  I

Sektion  Tennis  des SV  Zams
Vereinsmetsterschaft:  3./4.  und

IO./  11.9.,  Meldungen  im Tennisstüberl.
Kindertenniswoche  für  alle,  also auch

für  Nichtrpitglieder  und  Anfönger.
Kostenlose  Teilnahme.  Dienstag,  16.8.  -
Samstag,  20.8.  (6.-15.  Lebensjahr).

l.  Treffpunkt,  bei jeder  Witterung:
Dienstag,  16.8.  um  8.00 Uhr  im  Tennis-
stüberl  Zams.

TWV-Dachdeckerei

Walser-LandeckwurdeZweiter
Bei einem  internat.  Wasserballfürnier

in  Dornbirn  erreichte  derTWV-Dachdek-
kerei  Walser-Landeckwiederum  ein  gutes
Ergebnis.

Das  Dornbirner  Messeturnier  fand  bei
sehr  schlechtem  Wetter  statt,  bei  dem  lei-
der  nur  Drei  Mannschaften  teilnahmen,
da eine  Mannschai't  aus  der  Schweiz  kurz-
fristig  absagte.

Im  ersten  Spiel  mußte  der  TWV-Lan-
deck  gleiöh  gegen  Dornbirn,  den  Turnier-
sieger  von  Telfs,  antreten.  Landeck  hieli
die  Partie  von  Beginn  an offen  und  konnte
die zahlreichen  Torchancen  leider  nicht
verwerten.  Das schnelle  und  abwechs-
lungsreiche  Spiel  endete  schließlich  mit
einem  9:5 rür  Dornbirn.  Im  zweiten  Spiel
traf  Landeck  auf  den Schweizer  B-Liga
Verein  Romanshorn.  Die  Landecker,  die
diesen  Gtgner  nicht  kannten,  spielten
von  Anfang  an mit  großem  Einsatz  und
voll  auf  Angriff.  Landeck  lag zwar  nach
dem  ersten  Viertel  mit  2:1 im  Rückstand
konnte  dann  aber  alle  drei  weiteren  Vier-
tel i'ür sich  entscheiden.  Das harte  und
kampfbetonte  Spie]  gewann  Landeck
sicher  mit  9:6. Im dritten  Spiel  konnte
Dornbirn  den  SC-Romanshorn  nur
knapp  besiegen.

Endstand  des Turniers:  ]. SC-Dorn-

birn,  2. TWV-Dachdeckerei  Walser-Land-
eck, 3. SC-Romanshorn  Landeck  spielie
in i'ülgender  Aul'stellung:  TieI'enbrunn
Erich,  Spiss  Franz,  Senn  Hannes,  Tieren-
brunn  Huberi.  Frizzi  Huberl  Sfürz
Günlher,  Scheuch  Roberl,  Stürz  Udo.
Tie)'enbrunn  Harald.  Alberlini  Klaus.  Sei-
wald  Peter.

Int.  Wasserballturnier  in

Landeck  am 14.  und  15.  8.
Zum  achtenmal  veranstaltet  der  TWV-

Dachdeckerei  Walser-Landeck  sein  tradi-
iionelles  Wasserballturnier  mit  Grill-
abend,  zu dem  wir  alle  Wasserball('reu  nde
und Interessierten  recht  herzlich  ein-
laden.

Sieben  starke  Mannschafien  aus der
pundesrepublik  Deutschland  und aus
Osterreich  ermitteln  am Sonntag  und  am
Moniag  im K.o.-VerThhren  ihren  Sieger.
Die  Mannschaf'ten  werden  sicher  span-
nendes  und abwechslungsreiches  Was-
serball  zeigen,  da nicht  zuletzl  alle  leil-
nehmenden  österr.  Vereine  in der  zweit-
höchsten  Spielklasse  (B-Liga)  von  Öster-
reich  spielen  und  der  TWV-Dachdeckerei
Walser-Landeck  seine  Form  bestäligen
möchte.

Teilnehmende  Mannschaften:  SC-Ba-
den,  SC-Salzburg,  TWV-Tel)',  SC-Dorn-
birn,  SC-Gemmingen,  SC-Stuttgari,

zTWVeitp;Dana:cshpdi,eecikbeergeini n: SWOnanIsteargILla4nr" -"il;
14Uhr;abca.  18UhrfindeteinGrilIaucii'd
siaii;  Montag,  15.8.  finden  ab 9.30  Uhr  die
Finalspiele  stait.

Ärztltcher  Dienst  (Nur  bei  wirkltcher
Dringltchkeit)
von  Samstag  7 Uhr  I'rüh  bis  Momag
7 Uhr  früh
13./14.August  1983
Landeck-Zams-Pians-Schiinwies-Flietl:
Dr.  Kurt  Mathies,  Zams,  Hauplstraße  53,
Tel.  05442/2351
St.  Anton-Pettneu:
Dr.  Daniel  Rettenbacher,  St. Anton  a.A.
394,  Tel.  05446/3200,  Whg.  05446/3232
Kappl-See-Galtür-Ischgl:
Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a,
Tel.  05443/276
Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:
Hauptdienst:  Samstag  7 Uhr  bis Montag
7 Uhr
Dr.  Hans  Öttl,  Nauders  221,
Te1.05473/500
Ordinationsdtenst:  Samstag  7-12 Uhr
Dr.  Aaois  Köhle,  Ried  i.o.  51,
Tel.  05472/6276
Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst:
(Notdienst)  Samstag  und  Sonntag  von
9-11 Uhr  x
Dent.  Stefan  Marchart,  Imsl,  Pfarrg,
Tel.  05412/2409
Tierärztlicher  Sonnfögsdtensl:
Dr.  JosefWibmer,  Landeck,
Tel.  05442/3899  a

Sfödtapotheke  nur  in dringenden  Fällen
Stördiensl  TIWAG
Telefon  2210  oder  2424

15.  August  1983
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:
Dr.  Heinrich  Praxmarer,  Pians  27,
Tel.  Whg.  2096,  Ord.  2027
Sl.  Anton-Pettneu:
Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,  '
Tel.  05448/222

DKarp. 'W' aslteeer TGhaö"nÜi',-GIsaclhtTh'r 65a,  '
Tel.  05443/276  -
Pmtz-Ried-Pfunds-Nauders:
Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i.0.  51,
Tel.  05472/6276
Zahnärztlicher  Feiertagsdienst
9-]1  Uhr

Dent.  Helmut  Mähr,  St. Anton  a.A.  Nr.40
Te].  05446/2395
Tierärztlicher  Feiertagsdienst:
Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i.o.
Tel.  05472/6416
Stadtapotheke  nur  in drtngenden  Fällen
Stördienst  TIWAG
Telefon  2210  oder  2424

Abwesende  Ärzte:
Dr.  M.  Kathrein,  Zahnarzt
16. August  bis 3. September
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üesmrben

l ' l Sind:

Pettneu:

Wendelin  Falch,  96. Jahre.
Landeck:

Anna  Schrott,  geb.  Bergmann,
83 Jahre.

Josef  Sprenger-Hain,  76 Jahre.

Evangelischer  Gottesdienst
Landeck:  Jeden Sonntag,lO.OO  Uhr
St. Anton:  Jeden  Sonntag,  17.00Uhr

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag,  14.8.  - 20. Sonntag  im  Jahres-

<reis  - 6.3ü Uhr  Frühmesse  fiir  Maria
Egger  geb. Schranz;  9 Uhr  HI. Amt  für
Fam.  Antonia  Harold;  ll  Uhr  Kindermes-
ie  '-  Frieda  Demanega;  19.30 Uhr
A(  nesse  für  Martha  Moser  geb.
Frilx.

MontaB,  15.8.  - Hochfest Maria Htm-
nelfahrt  (LandesI'eiertag  von  Tirol)  - 6.30
Uhr  Frühmesse  fürAgnes  Wi11e;9  Uhr  Hl.

'A;t  für-Franz  Heiss  (KräuterseBnung);
H Uhr  Kindermesse  für Maria  Winkler
geb. Ladner;  19.30  Uhr  Abendmesse  für
Josei',  Luise  und  Adelgunde  Straudi.
Hungersammlung!

Dicnslag,  16.8. -.Gedächtnis  des HI.
SteFan,  König  von  Ungarn  + 1038  - 7 Uhr
Frühmesse  für  Maria  Gsiir  geb. Schuler.

M  mwoch,  17.8.  - der  20. Wocheim  Jah-
reskreis  - 7 Uhr  Frühmesse  ffir  Richard
und  Johann  Jungblfü;  ]9.30  Uhr  Abend-
messe  rür  Klara  und  Seraphin  Hütter.

Donnerstag,  ]8.8.  - der 20. Woche  im
Jahreskreis  - 7 Uhr  Frühmesse  für  Hein-
rich  Patsch.

Freitag,  19.8.  - Gedächtnis  des HI. Jo-
hannes  Eudes  zu Caen  + 1680  - 7 Uhr
Frühmesse  für  Maria  Schwendinger  und
Maria  Steinbacher;  19.30  Uhr  Abendmes-
se für  Peter  Hainz.

Samstag,  20.8. - Gedächtnis  des HI.
Bernhard  von  Clairvaux  + 1153  - ]7 Uhr
Rosenkranz  und Beich'te;  18.30 Uhr  1.
Jahresgottesdienst  für  Georg  Gader-
mayer.

Sonntag,  21.8.  - 21. Sonntag  im  Jahres-
kreis  - 6.30  Uhr  Frühmesse  für  Fam.  Hai-
rer-Breithofer'  9 Uhr  1. Jahrtagsamt  rür
Johann  und  Nilde Chochla;  ]1 Uhr  Kin-
dermesse  für Franz  Walch;  19.30 Uhr
Abendmesse  für  Franz  und  Frieda  Hand-
le.

Gottesdienstordnung ptem"aeanhresSonntag,  14.8.  - 20. Sonntag
kreis  - 8.30 Uhr  Gottesdienst  tür lda
Reich.  Jhm.  und  Max  Haas;  10 Uhr  Got-
tesdienstrür  die  Pfarrgemeinde  und  Tren-
kerJoh.  Jhm.:  19UhrAbendmesseffirJo-
hann  Opperer.

Momag,  15.8.-FestMariaAufnahmein
den  Himmel  - Hoher  Frauentag  - 8.30  Uhr
HI. Messe  für  Franz  Juen  und  Antonia
Schöpi',  Jhm.;  lO Uhr  HI. Messe  i'ür die
PFarrgemeinde  und  Josephine  Girardelli;
19 Uhr  HI.  Messe  für  Erri'st  und  Antonia
Schöpf.

Diensiag,  16.8. 7. 15 Uhr  HI.  Messe  für
Fam.  Windisch  ; 8 Uhr  Hl.  Messe  riir  Inge-
nuin  Lechleitner.

Mittwoch,  17.8.  7. 15 Uhr  Hl.  Messe  für
Theresia  Comina;  8 Uhr  HI.  Messe  für  Jo-
hann  und  Anna  Scheiber;  19 Uhr  Abend-
messe  für  Hans  Hauser.

Donnerstag,  18.8.  - 7.15 Uhr  HI.  Messe
für  Engelbert  Marth;  8 Uhr  Hl.  Messe  für
Josef  und  jUberta  Pöll.

Freitag,  19.8.  - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  nach
Meinung;  8 Uhr  Hl.  Messe  für  Alois  Mie-
melauer.

Samstag,  20.8.  - 7.15  Uhr  HI.  Messe  für
Walter  Seiwa1d;8  Uhr  Hl.  Messe  für  Ernst
Schöpf;  19 Uhr  Abendmesse  für  Gabriel,
Engelbert  und  Aloisia  Orgler.

Gottesdienstordnung  Bmggen
Sonntag,  14.8.  - 20. Sonntag  im  Jahres-

kreis  - 9 Uhr  Hl.  Amt  für  die  Pfari'gemein-
de; IO.30  Uhr  Hl.  Messe  für  verst.  Eltern
Valentini;  19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Heinz
Noggler.

Montag,  15.8. - Fest  Maria  Himmel-
fahrt,  Landesfeiertag  von  Tirol  - 9 Uhr
feierl.  Hochamt  für  die  Pfarrgemeinde  mit
Kräuterweihe;  10.30  Uhr  Hl. Messe  für
Wilfried  Traxl;  19.30  Uhr  HI.  Messe  ffir
Hans  Raindl.

Dienstag,  16.8.  - Hl.  Köni(;  Stefan  V.
Ungarn  - 19.30 Uhr  Jungendmesse  f'ür
Irmgard  Schuchter.

Mittwoch,17.8.  - 7.15  Uhr  HI.  Messe  ftir
Frieda  Demanega.

Donnerstag,  18.8.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe
für  Maria  Nigg.

Freitag,  19.8. - HI.  Johannes  Eudes  -
19.30  Uhr  Frauenmesse  zu Ehren  des hl.
Josei'.

Samstag,  20.8.  - Bernhard  v. Clairvaux  -
7.15  Uhr  Hi  Messe  i"iir  Wilhelm  Schönin-
ger;  19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beichtge-
legenheit.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntqg,  14.8. - 20. Sonntag  im  Jahres-

kreis  - 8.30  Uhr  l. Jahrtagsamt  für  Anna
Aichner;  10.30  Uhr  Jahresamt  für  Adal-
bert  Kapeller;  19.30  Uhr  Jahresamt  für
Elsa  und  Josef  Kohler.

Montag,  15.8. - Hochfest  Mariä  Auf-
nahme  in den Himmel  - Landesfeiertag
von  Tirol  -,,Hunger  83"  - Opfer:  - 8.30  Uhr
Hl, Amt  für  die Pi'arrfamilie;  10.30  Uhr
Jahresamt  für  Heinrich  Prieth.

Dienstag,  16.8.  - HI.  Stefan,  König  von
Ungarn  - 7.15 Uhr  2. Jahresamt  fiir  Paula
Moser.

Mittwoch,  17.8.  - der  20. Woche  im  Jah-
reskreis  - 7.15  Uhr  Jahresmesse  für  Alois
Hauser.

Donnerstag,  18.8. - der 20. Woche  im
Jahreskreis  - 19.30  Uhr  Jahresmesse  für
Benedikt  und  Notburga  Frank.

Freitag,  ig.s. - Hl.  Johannes  Eudes  -
7.15  Uhr  Jahresmesse  fiir  Maria  Flunger.

Samstag,  20.8.  - HI.  Bernhard  von  Clair-
vaux  - 7.15 Uhr  Jahresmesse  für  Maria
und  Valentin  Voppichler.  19.30  Uhr  Jah-
resamt  für  Katharina  Hegenbart.

Sonntag,  21.8.  - 21. Sonntag  im  Jahres-
kreis  - 8.30  Uhr  Hl.  Amt  fiir  die  Pf'afüami-
lie;  10.30  Uhr  Jahresamt  für  Anton  Tilg.

Verkaufe  RENAULT  5, guter  Zustand,  Preis  S 25.000.-
Hörhager  Martin,  Urichstraße  49, Landeck

Große  günstige  KÜCHE  wegen  Umzug
zu verkaufen.  Telefon  05447/5261

Vermiete  3-Zimmer-Wohnung  in Strengen.
Franz  Fellinger,  Moosstr.  188,  5020  Salzburg

Verkaufe  KTM  KOMET  CROSS  50 S. Näheres  unter
Telefon  05442/21433  nur von 18.30  - 19.30  Uhr.

oer  -n-e-u-e- 'rreffpunkt  fur  alt  und  jung
,V3nt

Cafe gesta, 5 1 gied \straße16S3 SC,ne\ , "/,

S ,co9ler "uSfa" -O""
)Spez\a'\\ta"ä'Cen  H3uSgeße,,SmaC"ew3n\\t\a;ten -,

'!'=' auE'S\edSee'ennnee\"\mC\"SCe'o p\sCn-:nncnote reG'oE\5S:;\ez\ra:,0'n54e7'zole6'Se'o2
,nd,)eu  \l(S lisCn ,,,lier
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NvfönVCrd! €!nSt  (Fensterreinigung)  im Raume
Landeck  Zams.  Anfragen  unter  Tel. 05442/2783  Herrn
Bonell.

GROSSE  AUSWAHL
Fahrräder  und  Mopeds

zu Sonderpreisen!
Fa.  FRANZ  RIETZLER,  6531  RIED  im Oberinntal
Telefon  05472/6412

Med.  Rat

Dr. HANS CODEMO

vom  20. August  - 10. Sept.  1983

AUF  URLAUB

Schöner  BAUGRUND  in LANDECK/ZAMS  zu verkau-
fen.

Zuschriften  unter  Nr. 83-08-05  an die  Verwaltung

VORHÄNGE und GAR[)INEN
ZlI  Sonderpre!sen!  Ab sofort  wieder  im

G«itliibeiiwaiak  :zl'ööiiwivS
Es lohnt

der  weiteste  Weg.

direkt  an der Bundesstraße  beim neuen
Sportplatz.  Neue Tel.-Nr. 05418/5141

Vom13.8.-5.9.
wegen  Betriebsurlaub
gescfüossen.

SFRASTIAN
GI II  t-HLE
Landeck-Urgen  56
Telefon  05449/5265

Teppiche  - PVC-Böden  - Wand-  und
Bodenbeläge  aller  Art

fl
a

FürdievielenBeweisederAnteilnahme,dieunsvonVerwandtenundBekanntenschriftIichundmündIich  '
anläßlich  des  Heimganges  unseres  unvergeßlichen  Vaters  und Großvaters,  Herrn

Marti  Krn  ien
entgegengebrachtwurden,sowiefürdiezahlreichenMeß-undBlumenspenden,sprechenwirallenunse-  ,
ren  innigsten  Dank  aus.  Besonders  danken  wir  dem  Hw. H. Pfarrer  Mag.  Albert  Pichler  aus  Stanz,  dem  Hw.
H.PfarrerJosefJuenausSerfausunddemHw.H.ProfessorPaterMag.RobertZangerl,StiftStams,fürdie  
würdige Gestaltung der Trauerfeier. Zudem danken wir dem Hw. H. Professor P. Mag. Robert Zangerl für l,  ,die tröstenden  Abschiedsworte  und  dem  Hw. H. Kaplan  Bernhard  vom  Krankenhaus  Zams.  ' _ 
Ferner  gilt  unser  Dank  den  Arzten  und  dem  Pflegepersonal  des  Krankenhauses  Zams  und  dem  Sprengel-
arzt  von  Pians,  Herrn  Dr. Praxmarer.  Ein herzliches  Vergelt's  Gott  auch  der  Freiwilligen  Feuerwehr  und
dem  Kirchenchor  Pians  und  allen,  die  an den  Seelenrosenkränzen  und  an der  Beerdigung  teilgenommen
haben.

' _ Pians und Pfunds, im August 1983 Die  TRAUERFAMIL  IEN  '

«

I
I
I

I
J
«

Danksagung
Für  die  zahlreichen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am Tode  meines  geliebten  Gatten,  unseres  Vaters,

He"n Anton  Schmitl
sagen  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten  herzlichen  Dank.
Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Pater  Hermann,  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Fehrenbacher

- und  Hochw.  Herrn  Dekan  Aichner  für  die  feierliche  Gestaltung  der  Beerdigung.  Ebenso  gilt  unser  Dank
dem  Personalchef,  dem  VorstandstelIvertreter  der  ZugförderungsIeitung  Innsbruck  Herrn  Ing. Herbert
Wulz,  seinen  Eisenbahnerkollegen  und  der  Musikabordnung  der  Eisenbahner.
Für die  zahlreichen  Kranz-,  Blumen-  und  die groBzügigen  Geldspenden,  vor  allem  für  die  große  Beteili-

' gung  an den  Seelenrosenkränzen  und  an der  Beerdigung  ein herzliches  Vergeltsgott.

'ndeCk" m Augusl 1983 Renate  Schmitt  mit  Kindern
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beim Sonderpostamt Galtür - anläßlich der ÜOO Jahr- werner  schrott
Feier der Kirche Maria Geburt. (,5@@ landeck  , malserstr.  64

Vermiete  2-Zimmerwohnung

Telefon  05442/37232  'n Landec'

Peugeot  504  Automatic,  leicht  unfallbeschädigt,
günstig  abzugeben.  Telefon  05442-3520

Gastbetrieb  in Landeck  zu pachten
gesucht.

Telefon  03862/52134  ab 18 Uhr
Suche  Heimarbeit  aller  Art
(au13er Schreibarbeit).  Telefon  05442/39373

WEGEN  AUFGABE  DES  LEITERNHANDELS  verkaufen
wir den gesamten  Bestand  ALU-SCHIEBELEITERN
2 tlg.  10  mt.  alter  Preis  S 3.850.  -  jetzt  nur

S 2.350.-.  Lieferung  frei  Haus.

ALMA-Leitern  Telefon  0771  6/285.

Suche  3-Zimmer-Wohnung  mit  Bad  und  ZH.

Telefon  05372/20065

s,_ . Suche  in bester  Lage  Landecks  (Malserstraße)
kleines  Geschäftslokal  zu mieten.
Zuschriffen  unter  Nr. 83-08-06  an die Verwaltung Daueraktion  von  Federkern-Matratzen

1 90/90  und  200/90  nur  S 1150.  -

Möbel-Teppich-Textil  B R E N N E R
IMST,  Bundesstraße,  Telefon  0541  2/3080

2 Balkontüren  (neueres  Modell)  und einige  ältere
Fenster  (Kastenfenster  2-f1üge1ig),  wegen  Umbau
günstig  abzugeben.  Telefon  05472-6664

?%". /h.  KsAy«tn
Zahnarzt

vom  16.  August  bis  3. Sept.  1983

l,.:.-.  f'%ör%lkl  jlTlf'Mll

Gasthof  THURNER  Zams,  sucht

Hausmadchen  (halbtägig auS  dem Raume

Landeck-Zams.)

Anfragen  unter  Telefon  05442/3282

Hotel  Schrofenstein,  Landeck,

L Familie Völk, Telefon 05442/2395
ttellje  rlLlälNj'l  I RJIN:

j

rsxucoh'cabssJfOu'noatmaxoch.
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Fahrkurs
für  a//e Führerscheingruppen  in

LANDECK.

Anmeldung  und  Kursbeginn  am
Freitag,  12. August  1983, 18.00  Uhr

Der Kurs kann nur bei genügender Teilnehmerzahl
durchgetührt werden.




